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info@gebaeude-braun.de
www.gebaeude-braun.de
Telefax: 09275 972 753 789
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Ovigo-Theater zeigt
„SAD-88“ in Kemnath

Kemnath. (hfz) „SAD-88“
– ein Stück über Wut, Angst
und Feuer mit Schauspielerin
Anna Maria Sturm. Das Ovigo-
Theater zeigt das Stück in Kem-
nath am 19. April. Die Auffüh-
rung thematisieren den rechts-
radikalen Brandanschlag von
1988 in Schwandorf. Das Stück
ist eine multimediale Szenen-
Collage, die nicht nur den An-
schlag selbst, sondern auch die
gesellschaftlichen Reaktionen
darauf thematisiert.

Solingen, Hoyerswerda, Ebers-
walde, Hanau, Mölln oder Hal-
le. Diese Orte werden genannt,
wenn es um rechtsextremisti-
sche Anschläge nach dem Zwei-
ten Weltkrieg geht. Doch bis
heute ist es weitgehend unbe-
kannt, dass sich der erste rassis-
tisch motivierte Brandanschlag
in der Bundesrepublik Deutsch-
land in Schwandorf ereignet hat.

Am 17. Dezember 1988 steckte
der stadtbekannte Neonazi Jo-
sef Saller das Habermeier-Haus
an der Ecke Schwaiger-/Postgar-
tenstraße in Brand. Vor Gericht
lieferte er später den Grund: Er
hasste eben Ausländer. Vier
Menschen starben: Osman Can
(50), Fatma Can (43), Mehmet

Can (12) und Jürgen Hübener
(47). Doch wieso taten sich
Stadt und Region lange Zeit so
schwer, das Verbrechen aufzu-
arbeiten? Warum waren ein-
flussreiche Personen lieber da-
rum bemüht, das Geschehene
unter den Teppich zu kehren,
als ein Zeichen gegen rechte

Gewalt zu setzen? Was in
der Stadt Schwandorf passierte,
kann allerdings stellvertretend
für ganz Deutschland stehen,
wo nach Angaben der Amadeu
Antonio Stiftung seit der Wie-
dervereinigung weit über 200
Menschen Opfer rechter Ge-
walt wurden.

In einem Klima, in welchem
rechte Parteien immer stärker
werden, sich Hass, Hetze, Lü-
gen und stumpfe Parolen wie
Lauffeuer verbreiten, ist es auch
umso wichtiger, ein Zeichen zu
setzen. Die Vorstellungen fin-
den um 17 und 20 Uhr im Foy-
er der Mehrzweckhalle statt.

„SAD-88“ wird am Sonntag, 19. April, zweimal in Kemnath aufgeführt. Bild: Daniela Stanilewicz/Ovigo/exb
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Große Kultur im kleinen Dorf
Wirbenz. (exb) Wirbenz, ein
180-Seelen-Ort zwischen Spei-
chersdorf und Kemnath, hat
sich in den letzten Jahren zu ei-
nem besonderen Geheimtipp
für Musik- und Kulturfreunde
entwickelt. Herzstück dieser
Entwicklung ist die Kulturscheu-
ne Wirbenz – ein Veranstal-
tungsort, der ländlichen
Charme mit professionellem
Kulturprogramm verbindet.
Auch 2026 zeigt das Festpro-
gramm, dass hier auf dem Land
große Namen und besondere
musikalische Erlebnisse zu Hau-
se sind.

Truck Stop
Den Start ins Kulturjahr 2026
macht am 9. Mai die Kult-Band
Truck Stop. Die Country-Ikonen
bringen amerikanisches Tru-
cker-Feeling an die Grenze zur
Oberpfalz und verwandeln die
Kulturscheune in einen Schau-
platz für deutschsprachige
Country-Hits, Mitsing-Momente
und jede Menge gute Laune.
Für Fans handgemachter Musik

und für alle, die die Klassiker
der Band einmal live erleben
möchten, ist dieses Konzert ein
Highlight gleich zu Beginn der
Saison.

Die Brassscheune
Das Blasmusikfestival „Brass-
scheune“ am 4. Juni bringt ver-
schiedene Formationen auf die
Bühne und zeigt die ganze
Bandbreite der Blasmusik – von
zünftig bis virtuos. Im Rahmen-
programm sorgt zunächst die
„Rüscherl Muse“ für Stimmung,
bevor die Blaskapelle Kirchen-
thumbach mit böhmischer Blas-
musik das Publikum begeistert.
Höhepunkt des Tages ist der
Auftritt der Kapelle Josef Men-
zel, die als Hauptact das Festi-
val krönt.

Böhmische Blasmusik
Am 17. Juli steht böhmische
Blasmusik auf höchstem Niveau
auf dem Programm: Die kleine
Egerländer Besetzung gastiert
in der Kulturscheune Wirbenz.
Die Formation, bekannt für ih-

ren typischen Egerländer-Klang,
verbindet musikalische Präzision
mit emotionaler Ausdruckskraft
und zeichnet sich durch ein be-
sonders fein abgestimmtes Zu-
sammenspiel aus.

Freunde der böhmischen Blas-
musik dürfen sich auf ein Kon-
zert freuen, das sowohl Kenner
als auch neugierige Neueinstei-
ger anspricht. Zwischen Polkas,
Walzern und Märschen zeigt
sich einmal mehr, welch großar-

tige Klangwelten in einer ver-
gleichsweise kleinen Besetzung
möglich sind.

Mit diesen Veranstaltungen be-
weist die Kulturscheune Wir-
benz, dass herausragende Kul-
tur nicht nur in den großen
Städten stattfindet. Zwischen
Wiesen, Feldern und Dorfidylle
entsteht ein abwechslungsrei-
ches Programm, das weit über
die Grenzen der Gemeinde hi-
nausstrahlt.

Truck Stop. Bild: uz

Termine OGV Kemnath
Kemnath. (hfz) Der Obst-
und Gartenbauverein Kem-
nath lädt am Samstag, 9.
Mai, ab 14 Uhr zur Pflanzen-
tauschbörse in den Vereins-
garten ein. Dort können
Hobbygärtner Pflanzen tau-
schen, Tipps austauschen und
neue Sorten entdecken.

Das traditionelle Gartenfest
beginnt am Sonntag, 7. Juni,

um 14 Uhr ebenfalls im Ver-
einsgarten.

Für Mitte bis Ende Juni ist ei-
ne fünftägige Lehrfahrt unter
dem Motto „Faszination
Oberlausitz – vom Spreewald
zum Elbsandsteingebirge“ ge-
plant. Das genaue Programm
wird rechtzeitig bekanntgege-
ben.

Die „Rüscherl Muse“. Bild: rüscherl muse/exb
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Ihre unabhängige Energieexpertin in Speichersdorf

DU WILLST NICHT NUR SPAREN –
SONDERN AUCH GELD VERDIENEN?
Melde Dich bei mir und ich erkläre Dir, wie auch du:

• OHNE VORKENNTNISSE
• VON ÜBERALL AUS
• INDIVIDUELLE ZEITEINTEILUNG

Cornelia Fröhlich | Handelsvertreterin
0151/15807585 | energieberatung@corneliafroehlich.de

www.teleson-vertrieb.de/CorneliaFroehlich



Luisenburg-Festspiele
11. Juli 2026 -The Rocky Horror Picture Show
24. Juli 2026 - Romeo und Julia
inkl. Busfahrt & Eintritt, Ab- und Rückfahrt Grafenwöhr

BETREUTE GRUPPENREISEN MIT BUS, FLUG,SCHIFF

SARDINIEN
11.10. - 18.10.2026
8-Tage-Erlebnisreise, Smaragd-
küste und Berglandschaft

BOTSWANA -NAMIBIA
25.10. - 09.11.2026
Erlebnisreise in atemberaubende
Landschaft, geführte Gruppenreise

COSTA RICA
13.11. - 25.11.2026
13 Tage zwischen Regenwald,
Vulkanen und Pazifikküste

LAGOMAGGIORE
12.08. - 17.08.2026
6 Tage Genussreise, Ferrragosto
italiano am LagoMaggiore

BRITISCHE INSELN
03.09. - 13.09.2026
MSC Preziosa, 11 Tage Kreuzfahrt,
ab Hamburg, Cork, Dun, Belfast ...

SLOWENIEN / TRIEST
17.09. - 27.09.2026
17.-20.09. Busanreise &Vorprogramm
20.-27.09. Kreuzfahrt Mein Schiff

MADEIRA
08.10. - 15.10.2026
8 Tage, Blumenzauber im Atlantik
Flug ab Nürnberg

ANTILLEN
23.01. - 06.02.2027
MSC Seaview, Karibik & Antillen,
Barbados, Guadeloupe, Martinique, ...

Reisewelt Grafenwöhr
Pressather Str. 17 , 92655 Grafenwöhr

09641 / 911 11 0172 / 636 34 39
info@reisewelt-grafenwoehr.de

www.reisewelt-grafenwoehr.de

Pauschalreisen | Rundreisen | Gruppenreisen | Kreuzfahrten | Busreisen | Vereinsreisen | Weltreisen



Ausstellung eine Zeitreise
Kemnath. (bjp) Eine Liebeser-
klärung besonderer Art an sei-
ne raue Heimat, das Kemnather
Land, ist das künstlerische Werk
von Gottlieb Scharff. Es um-
spannt einen weiten Bogen un-
terschiedlicher Darstellungsfor-
men und -techniken, wobei die
Kunst der Zeichnung im Mittel-
punkt steht. Zugleich bietet es
eine historisch wertvolle Doku-
mentation unzähliger Gebäude,
Orts- und Landschaftsbilder
rund um Anzenstein, Kulm und
Schlossberg.

Zum 35. Todestag Scharffs und
im Nachgang zu seinem 120.
Geburtstag zeigt das Heimat-
und Handfeuerwaffenmuseum
bis 26. September unter dem
Leitwort „Ansichten und Ein-
sichten aus Kemnath vor 100
Jahren“ Zeichnungen, Gemälde
und Porzellankunst aus dem
Nachlass des Malers, Grafikers
und Kunstlehrers – etliches da-
von erstmals in einer öffentli-
chen Ausstellung. Die Zusam-
menstellung und Präsentation
der Kunstwerke übernimmt fe-
derführend der bekannte Kem-
nather Künstler und Scharff-
Schüler Rainer Sollfrank. Bei der
Ausstellungseröffnung, zu der

auch Scharffs Enkel Klaus Zu-
leeg und Susanne Scharff ange-
reist waren, erinnerte die Vorsit-
zende des Heimatkundlichen
Arbeits- und Förderkreises Kem-
nath und Umgebung (HAK),
Katrin Pasieka-Zapf, an Scharffs
Kindheit und Jugend im alten
Kloster der Anzensteinstadt.
Das einstige Franziskanerkon-
vent und die benachbarte idylli-
sche Altstadt hätten ihm später

als unerschöpfliche Inspirations-
quelle für unzählige Zeichnun-
gen, Holz- und Linoldrucke und
Aquarelle gedient, die in ihrer
Detailgenauigkeit zugleich do-
kumentarische Momentaufnah-
men der Stadtgeschichte böten.
Der Stadt Kemnath und insbe-
sondere dem Bauhof dankte Pa-
sieka-Zapf für die Renovierung
des Sonderausstellungsraums,
der nun, frisch gestrichen und
mit modernen Galerieschienen
ausgestattet, einen repräsenta-
tiven Rahmen für Ausstellungen
abgebe.

Rainer Sollfrank, der als Kunst-
fotograf, Maler, Graphiker und
Lehrer für Kunsterziehung zu
Scharffs prominentesten Schü-
lern zählt und federführend bei
der Ausstellungsgestaltung
war, hob die Rolle des Künstlers
als Mitinitiator des Heimatmu-
seums hervor: Bei etlichen Be-
suchen Sollfranks und des spä-
teren ersten Museumsleiters
Gerhard Schultes in Fichtelberg
habe Scharff wiederholt auf die
Gründung eines Museums ge-
drängt, durch das der 1979 ge-
gründete HAK die Menschen
auf Anliegen und Themen der
Heimatforschung neugierig ma-
chen könne. Nicht zuletzt des-
halb sei es dem Verein ein Anlie-
gen, „Scharff in unserem Muse-
um weiterleben zu lassen“.

HAK-Museumsbeauftragter
Bernhard Piegsa skizzierte den
Lebensweg des „bodenständi-
gen und naturverbundenen

Kemnather Beamtensohns“, der
„als Lehrer seine Liebe zur
Kunst nicht nur als Hobby, son-
dern auch im Beruf entfalten
und weitervermitteln konnte“.
Selbst im Zweiten Weltkrieg,
der ihn als Soldat nach Italien
geführt habe, „versuchte er die
schönen Motive des Landes, in
das er unter so hässlichen Um-
ständen verschlagen worden
war, mit dem Zeichenstift fest-
zuhalten“, und als Kriegsgefan-
gener habe er mit anderen
kunstinteressierten Schicksals-
genossen „eine veritable kleine
Kunstschule“ als „Lagerakade-
mie“ organisiert.

Werke aus diesen Jahren wür-
den im Stadtarchiv verwahrt
und ebenso wie einige Porzel-
landekor-Entwürfe aus der Zeit
um 1949 erstmals öffentlich
ausgestellt. Charakteristisch für
Scharffs Werk, so Piegsa, sei
sein Bestreben, das Schöne in
einer nicht immer heilen Welt
zu sehen und festzuhalten, oh-
ne dabei indes in Kitsch und
„Tümelei“ zu verfallen: eine
schwierige Gratwanderung, die
der Kemnather aber mit Ehrlich-
keit und Treue zu sich selbst be-
standen habe.

Die Gottlieb-Scharff-Ausstellung
in der Kemnather Fronveste,
Trautenbergstraße 36, kann
sonntags von 14 bis 16 Uhr, am
ersten Sonntag des Monats
zusätzlich von 10 bis 12 Uhr
besucht werden. Der Eintritt ist
frei.

Rainer Sollfrank (im Vordergrund) gestaltete die Gedenkausstellung für den Kemnather
Künstler Gottlieb Scharff (1905-1991) im Kemnather Heimatmuseum. Rechts Katrin Pasieka-
Zapf, Vorsitzende des Heimatkundlichen Arbeits- und Förderkreises. Bild: bjp
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Bayreuther Str. 29
95478 Kemnath

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag
07.00 - 20.00 Uhr

ABHOLSERVICE:
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Gesang, Geschichten, Gitarre

Kemnath. (hfz) Die Liederma-
cherband „Circa 5“ gastiert mit
ihrem vielseitigen Repertoire in
Kemnath. Mit Mundharmonika,
Gitarre, Gesang und humorvol-
len Geschichten liefern sie einen

besonderen Abend. „Circa 5“
besteht aus einem bayerisch-ita-
lienischen, einem steirischen
und zwei bayerischen Liederma-
chern, die sich alle schon länger
aus der Münchener Kleinkunst-

und Musikkabarettszene ken-
nen. Mit Liedermacher-Musik-
Kabarett kommt die Band am
Freitag, 18. April, 20 Uhr, ins
Kulturcafe in Kemnath.

Christoph Theussl, Chris Bunt-
specht, Marco Pagnin und Mi-
chi Dietmayr beschlossen 2022,
ihre Kräfte und Ressourcen zu
bündeln und haben ein gemein-
sames Liedermacherprojekt ins
Leben gerufen. Songs von allen
Beteiligten werden dabei zu-
sammen arrangiert und inter-
pretiert. Aber auch die lustigen
und witzigen G’schichten zwi-
schendrin finden ihren Platz,
um diesem Liedermacherabend
eine besondere Note zu geben.

Die Jungs haben laut einer Mit-
teilung fleißig geprobt und
herausgekommen ist ein weites
Themen- und Stilspektrum
– mit Gitarren, Bass, Mundhar-
monika und vierstimmigem Ge-
sang instrumentiert. „Mal lus-
tig, mal nachdenklich, mal ruhig

mal rockig – aber stets voller
Energie.“

Michi Dietmayr, unter anderem
bekannt als einer der „3 Män-
ner nur mit Gitarre“ steht mit
seinem Spezl und Kollegen
Marco Pagnin (Schnapsbrenner
im Nebenberuf) schon seit über
30 Jahren auf der Bühne. Chris-
toph Theussl ist der Steirer, der
jetzt aber auch schon seit zwölf
Jahren in München lebt und
dort die wöchentliche Lesebüh-
ne „Schwabinger Schaumschlä-
ger“ mitbetreibt.

Chris Buntspecht, das jüngste
Mitglied der Band, wurde ne-
ben seiner Präsenz als Künstler
auch mit seiner Social-Media-
Reichweite ins Boot geholt, um
„Circa 5“ auf allen relevanten
Plattformen zu fördern.
„Schließlich hat dieser talentier-
te Kerl mit seinen Songs auf
Youtube und Tiktok bereits ein
Millionenpublikum erreicht.“

Mit „Circa 5“ gastiert in Kemnath ein Multi-Kulti-Quartett mit Mitgliedern, die sich aus der Münchener Liedermacherszene
kennen. Bild: Michi Dietmayr/exb
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Entwurfsplanung

Genehmigungsplanung

Ausführungsplanung

Ausschreibung/Vergabe

Baubegleitung

Kontaktieren Sie uns

Wir beraten Sie gerne

Windischenlaibacher Str. 24
95469 Speichersdorf

09275 6059990

info@dierl-architektur.de

www.dierl-architektur.de

Winterring 15 • Telefon 09278/98494g 1

Weidenberg
Start in den Frühling
mit der neuen Kollektion!

modisch, chic, große Auswahl!

Start in den Frühling
mit der neuen Kollektion!

modisch, chic, große Auswahl!

WASSERSTAUBSAUGER &
LUFTREINIGER

CARINA HERRMANN
+49 171 9511664
cherrmann.pro-aqua.com
vivenso.guide_by_carina



Attraktionen und
Informationen
Es ist das Publikumshighlight

des Jahres, das Frühlingsfest
der Betriebe im Speichersdorfer
Gewerbegebiet Nord-Ost, und
aus dem jährlichen Veranstal-
tungsreigen in der Gemeinde
nicht mehr wegzudenken. Zum
neunten Mal laden am Sonn-
tag, 12. April, von 10 bis 17 Uhr
vier Unternehmen in die lndu-
striestraße zum großen Event
mit viel Unterhaltung und Ex-
pertenwissen ein.

Hauptorganisatoren sind die Fir-
men Reifen Deubzer, Autohaus
Popp, Motorgeräte Pirner sowie
Elektro- und Heizungsbau
Nachtmann. „Unser Frühlings-
fest wird auch dieses Jahr wie-
der professionell aufgestellt
sein“, so ein euphorischer Lead-
manager Peter Deubzer. Einge-
laden wurden weitere Unter-
nehmen, die nicht im Gewerbe-
gebiet ansässig sind, um den
Kreis der Aussteller zu erweitern

Wie im letzten Jahr sind neben
den Hauptorganisatoren auch
Dienstleistungen Kreutzer, Gärt-
nerei Bauer, Fichtner Holz, „Die
Optikerin“ Eva Bayer, MIWO
Bauelemente, Zweirad Müller,
Rapid Max, die Imkerei Forster,
Tierarztpraxis Frankenpfalz und
Maschinenbau Sebastian Graf
mit von der Partie. Von 11 bis
16 Uhr öffnen die Unterneh-
men ihre Türen. Sie stehen
nicht nur für Beratung und Ver-
kauf mit besonders günstigen
Konditionen zur Verfügung. Sie
werden einmal mehr alle Regis-
ter ziehen und sich mit einem

attraktiven Show- und Unterhal-
tungsprogramm, vollgepackt
mit Überraschungen präsentie-
ren. Herzstück ist die Vrede-
stein Show- und Eventbühne.
Moderiert und interviewt wer-
den die Veranstalter und Aus-
steller hier ihre Firma sowie ihre
Dienstleistungen und Produktli-
nien vorstellen. Einer von vielen
Hauptacts wird das Gastspiel
von Stuntfahrer Dirk Mander-
bach mit seinem spektakulären
Wheelie-Simulator sein. Eyecat-
cher und ein Funsportattraktion
ist das Bungee Jumping Tram-
polin von Continental. Mit von
der Partie mit verschiedenen
Attraktionen sind Pirelli mit ei-
ner Cocktailbar, Kumho mit ei-
ner Hüpfburg, Falken mit einer
Dartscheibe und Golfgreen.

Passend zum Weißwurstfrüh-
schoppen ab 10 Uhr bei Motor-
geräte Matthias Pirner sorgt
Martin Kimmich auf seiner
Steierischen für die musikali-
sche Untermalung. Auf die Kin-
der wartet nicht nur eine Hüpf-
burg und Kinderschminken. Für
besonderen Spass wird an die-
sem Sonntag der Kinder-Rasen-
traktor-Parcour sorgen. Denn
beim betreuten Rasenmäher-
fahren können sich Kinder und
Jugendliche auf den motorisier-
ten Rasenmähern versuchen
und schon mal über Wippe und
Slalom ihr Talent und ihre Ge-
schicklichkeit auf den drei bis
fünf PS-Maschinen austesten.

Die Ausstellungshalle des Auto-
hauses Popp wird für das Früh-

lingsfest in einen gemütlichen
Gastraum verwandelt, wo die
Besucher eine entspannte At-
mosphäre mit vielen Gelegen-
heiten zum Austausch erwartet.
Auch für die kleinen Gäste ist
bestens gesorgt: Ein Kinderka-
russell, Kinderschminken und
kostenloses Popcorn sorgen für
Spaß und gute Laune.

Eine tolle Mischung aus Unter-
haltung, Spaß und Gaumen-
freuden erwartet die Gäste bei
Nachtmann Haustechnik (Hei-
zung, Elektro und Sanitär). Die
Ausstellung auf dem Gelände
von Pascal Nachtmann ist in ei-
ne gemütliche Restaurant-At-
mosphäre eingebettet. Für die
kleinen Gäste gibt es eine Hüpf-
burg und viele weitere Attrak-
tionen, die für jede Menge
Spaß und eine tolle Zeit sorgen.

In der Kindergärtnerei von Ha-
rald Bauer können Töpfe be-
malt und bepflanzt werden.
Kerzendrehen für Kinder, Honig
und Handcremes zum Probie-
ren sowie Informationen über
die Asiatische Hornisse gibt es
bei der Imkerei Forster und
Schimmel.

Heiß begehrt dürfte die Hebe-
bühne von MIWO-Bauelemente
sein, mit der Jung und Alt nach
oben fahren und in luftiger
Höhe aus 16 Metern einen fan-
tastischen Blick über das Aus-
stellungsgelände, die Gemeinde
Speichersdorf und das südliche
Fichtelgebirge genießen kön-
nen.

Auch Liebhaber von Oldtimer-
traktoren kommen auf ihre Kos-
ten. Bei Dienstleistungen Kreut-

zer gibt es den Hanomag R12
und Hanomag R16, den Por-
sche Junior (1959) 14 PS, den
McCormick (1957) 20 PS und
den Lanz 1616 (1957) 16 PS zu
bestaunen. Ab 14 Uhr werden
hier im Wechsel die Speichers-
dorfer Fichtenhornbläsern und
die Original Weinwallfahrer für
böhmisch-bayerische Klänge und
alte Schlagermelodien sorgen.

Bei RapidMax liegt ein besonde-
rer Fokus auf dem Charity-Aus-
schank: Der Erlös aus dem Ge-
tränkeverkauf wird an eine re-
gionale Organisation gespen-
det. Drumherum gibt es in den
Trucks und Verkaufsräumen
von RapidMax die neuesten IT-
Trends zum Anfassen und Aus-
probieren. Die Profis können in
die Welt der Hardware eintau-
chen, die Kinder sich bei der
Tattoo- und Button-Aktion krea-
tiv austoben.

Live mit dabei ist Radio Main-
welle. Der Bayreuther Lokalsen-
der wird vor Ort das Frühlings-
fest im Gewerbegebiet präsen-
tieren. „Wir freuen uns, mit Ra-
dio Mainwelle wieder einen
starken Partner für Moderation,
Show und Unterhaltung an un-
serer Seite zu haben. Dank der
Kooperation mit Radio Main-
welle erwartet die Gäste ein
erstklassiges Entertainment-Pro-
gramm“, so Deubzer. „Unser
Frühlingsfest wird bunt und
mitreißend sein. Radio Mainwel-
le bringt nicht nur Musik ins Ra-
dio, sondern auch Spaß und
beste Stimmung auf unser Früh-
lingsfest.“ Nicht nur am
12. April selbst wird es für die
Radio Mainwelle Zuhörer Live-
schaltungen vom Früh-

Die Organisation des Frühlingsfestes 2026 liegt in den Hän-
den von Peter Deubzer, Matthias Pirner, Pascal Nachtmann
(von links) und Sebastian Popp (rechts), unterstützt von Edi
Fichtner und Tanja Scherm. Bild: whü
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Stuntshow mit
Dirk Manderbach

Einer von vielen Hauptacts
des Frühlingsfestes ist das

Gastspiel von Stuntfahrer Dirk
Manderbach. Peter Deubzer ist
es gelungen, den berühmten
Motorrad-Stuntfahrer aus
Wilnsdorf bei Siegen für den
Nachmittag zu gewinnen.

Der Freestyle-Stuntfahrer wird
nicht nur mit seinem Original-
Stuntmotorrad als Ausstellungs-
objekt, sondern auch mit sei-
nem spektakulären Wheelie-Si-
mulator anreisen. Manderbachs
interaktive Stuntshow wird das
Highlight des Tages. Mit über
25 Jahren Erfahrung als Free-
style-Stuntfahrer, unzähligen

Auszeichnungen und als Grün-
der der „Wheelie-Schule“ ist
Manderbach eine feste Größe
in der deutschen Motorsport-
szene. Ob mit waghalsigen Ba-
lanceakten, 180er Drehwän-
den, Burnouts, Drifts oder
Wheelies im Sitzen und Stehen.
„Motorradfahren ist für mich
Freiheit und Leidenschaft“, sagt
Manderbach. Beim Wheelie-Si-
mulator wird das Publikum
nicht nur Zuschauer, sondern
aktiv eingebunden. Wer will,
darf unter professioneller Anlei-
tung auf den Simulator steigen.
Manderbach wird dabei jede
Menge Tipps geben, motivieren
und korrigieren. (whü)

lingsfest geben. Bereits im Vor-
feld wird das Fest in Radiosen-
dungen beworben. Am Früh-
lingsfesttag selbst gibt es Live-
schaltungen mit Themen-
schwerpunkten, wird online ge-
streamt, werden Storys bei
lnstagram gepostet. Mainwelle-
Moderatorin Nina Titus ist vor
Ort und führt durch das Pro-
gramm. Organisatoren und
Aussteller, Mitwirkende und
Gäste werden interviewt.

Zu den Attraktionen der ersten
Stunde zählt die Verlosung at-
traktiver Preise: Jeder Besucher
bekommt einen Fragebogen
und muss bei den teilnehmen-
den Betrieben und Ausstellern
Fragen beantworten. Die Frage-
bögen kommen in einen Los-
topf, aus dem gegen 16 Uhr die
Gewinner gezogen werden.
Und schließlich ist auf dem ge-
samten Areal bestens für kuli-
narische Vielfalt gesorgt. (whü)

Umfassend informieren kann man sich am 12. April beim
Frühlingsfest im Speichersdorfer Industriegebiet. Bild: whü

Umfangreiches
Angebotsspektrum

Das Angebotsspektrum von
Dienstleistungen Kreutzer

reicht von Grünanlagenpflege
über Winterdienst und Solar-
parkpflege bis zu Pflege land-
wirtschaftlicher Flächen. Beim
Frühlingsfest präsentiert Dienst-
leistungen Kreutzer seine Effi-
zienz und Qualität, seine Sorg-
falt und Präzision in Instandhal-
tung von Rasenflächen, Gewer-
beflächen, Böschungen, Natur-
schutzgebieten oder landwirt-
schaftlichen Flächen mittels mo-
dernster Technik. Über 25 Jah-
ren ist der Betrieb in der Ge-
meinde Speichersdorf im Win-
terdienst tätig. Übernommen
wird hier auch die Grünanla-
genpflege von gewerblichen
Flächen wie beispielsweise
Mulcharbeiten an Böschungen
oder Freiflächen. Erstreckt sich
das Einzugsgebiet für landwirt-
schaftliche Dienstleistungen im
Umkreis von 20-Kilometer, so
bei der Solarparkpflege bis Arz-
berg. Neben mehreren Schlep-
pern, dem neuesten Fendt Va-

rio 514 und vier John Deere
Kommunalschlepper stehen
dem Unternehmen ein Vierkrei-
selschwader, eine Bodenum-
kehrfräse mit integrierter Säma-
schine, verschiedene Aufsitzmä-
her für Solarparkpflege zur Ver-
fügung. Weitere Informationen
über das Angebotsspektrum
von Dienstleistungen Kreutzer
gibt es bei Tanja Scherm (0170/
2723878) oder unter
www.dienstleistungen-kreut-
zer.de. (whü)
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Bei Zweirad Müller
in guten Händen

Leidenschaft. Mensch. Ma-
schine! Unter diesem Motto

sind Servicearbeiten an motori-
sierten Zweirädern das Kernge-
schäft von Zweirad Müller. Drei-
einhalb Jahre fundiert ausgebil-
det bei einem namhaften, re-
nommierten Zweiradhändler
mit anschließender Meisterprü-
fung in Münster und Bayreuth
beherrscht Jan Müller das kom-
plette Spektrum gängiger Mo-
torradmarken von BMW bis Ya-
maha. In der Werkstatt des
45-Jährigen ist man bei Service-
arbeiten für motorisierte Zwei-
räder aller Baujahre garantiert
in guten Händen. Ein Schwer-
punkt liegt dabei auf Youngti-
mer-Fahrzeugen. Neben der ei-
gentlichen Dienstleistung kön-
nen die Kunden auch Ersatzteile
und Zubehör bestellen. Und Jan
Müller steht mit seiner Erfah-
rung immer auch quer bei Fuß,

wenn bei der Anschaffung von
gebrauchten Motorrädern guter
Rat teuer ist. Zum Frühlingsfest
bringt Müller von mehreren
Fahrzeuggenres Anschauungs-
objekte mit. An ihr wird er den
Gästen zeigen, wie komplex
und kompliziert die Thematik
ist. (whü)

Spezialist für Reifen und Felgen

Das Reifen- und
Räder-Kompe-

tenzzentrum Rei-
fen Deubzer
GmbH in Spei-
chersdorf steht für
modernstes Know-
how, kompetente
Beratung und
maßgeschneiderte
Serviceleistungen
rund um Reifen
und Felgen. In
Kombination mit
einem außerge-
wöhnlich umfang-
reichen Sortiment und enormen
Lagerkapazitäten bietet das Un-
ternehmen alles, was an-
spruchsvolle Kunden erwarten.
Das Lager zählt zu den größten
der Region: 20 000 Neureifen
für Kleinwagen, Transporter
und SUV/Geländewagen, min-
destens 1500 Motorradreifen,
5000 Stahl- und Alufelgen,
ständig verfügbar

Damit verfügt Reifen Deubzer
über eine gigantische Auswahl
an Sommer-, Winter- und All-
wetterreifen für Pkw, Motorrä-
der, Leicht-Lkw, Transporter,
Quads und Anhänger – und
kann jederzeit für nahezu jedes
Fahrzeug die passende Lösung
anbieten. Ein eigenes Räder-
parkhaus mit Platz für 5000
Kundenräder sorgt für komfor-
table und sichere Einlagerung.
Für Motorradfahrer wird der

umfassende Reifenservice zu-
sätzlich durch eine Motorrad-
vermietung ergänzt – vom Mo-
fa und Roller über Motocross-
und Supermoto-Maschinen bis
hin zu Supersportlern und Tou-
renmotorrädern.

Besonders einzigartig ist das
Felgenangebot: Im größten Fel-
gen-Showroom der Region mit
über 150 verschiedenen Felgen-
designs findet jeder Fahrzeug-
besitzer den perfekten Look für
sein Auto. Eintragungen kön-
nen dabei direkt vor Ort vorge-
nommen werden. Für zusätzli-
chen Komfort steht den Kun-
den auf dem Gelände außer-
dem ein Fahrzeug-SB-Wasch-
platz mit moderner Kärcher-
Waschtechnik zur Verfügung.
Reifen Deubzer – Kompetenz,
Auswahl und Service auf höchs-
tem Niveau. (whü)
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Zweirad Müller
Leidenschaft.Mensch.Maschine

Folgende Dienstleistungen bieten
wir an:

Servicearbeiten
für motorisierte Zweiräder aller
Baujahre
Steuergerätediagnose inkl.
Auslesen des Fehlerspeichers und
Servicerückstellung aller gängigen
Marken
Beratung und Verkauf von
Ersatz- und Zubehörteilen
Fahrzeugumbauten nach Kun-
denwunsch (Lenker, Griffe, Hebel,
individualisierte Stahlflex-Bremslei-
tungen, Beleuchtung, Auspuffanla-
gen)
HU-Service
Hol- und Bringdienst

Öffnungszeiten:
Dienstag: 14:00 - 19:00
Mittwoch: 14:00 - 17:30
Donnerstag: 08:00 - 15:00
Freitag: 08:00 - 14:00
und nach Vereinbarung

Kontakt:
Zweirad Müller
Bahnhofstraße 17
95469 Speichersdorf
0171 7970496
zweiradservice.
speichersdorf@gmail.com

Wir unterbreiten Ihnen gerne ein Angebot.
Unsere Auswahl und unsere Preise werden Sie begeistern.

• Sommer-, Winter-, Allwetterreifen
• Stahl- und Alufelgen
• Motorradreifen
• Felgenaufbereitung
• Räderparkhaus

Die Geschäfte h

von 10 - 17 Uhr geöffnet
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von 10 - 17 Uhr geöffnet
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Viele Attraktionen und Shows auf dem Hof!



Gärtnerei Bauer produziert vieles selbst
Vieles selbstproduziert ist die

Gärtnerei Bauer der Blu-
menexperte in der Region
– und das seit nunmehr über 80
Jahren in der dritten Generati-
on. Der Gärtnereibetrieb Bauer
bietet Topfpflanzen, Schnittblu-
men, Beet- und Balkonpflanzen,
Gemüsepflanzen, Dünger, Eden
und Vieles mehr für Haus und
Garten an.

Der Familienbetrieb produziert
die meisten seiner angebotenen
Pflanzen noch selbst auf inzwi-
schen über 3000 m² Gewächs-
hausfläche. Das Floristen-Team
fertigt in der Gärtnerei auch
Sträuße, Gestecke, Schalen,
Hochzeitsschmuck und Trauer-
gebinde ganz gemäß den per-
sönlichen Wünschen. Am Sonn-
tag, 26. April, können sich die
Besucher beim „Tag der offenen
Tür“ von 10 bis 16 Uhr selbst
davon überzeugen. Beim Früh-
lingsfest im Gewerbegebiet am

12. April wird das Team um Fir-
meninhaber Harald Bauer mit
einem kleinen Stand dabei sein.
Auf der Straßengabelung des
Gewerbegebiets wird die Gärt-
nerei Bauer ihren Standort ha-

ben. Mit dabei eine große Aus-
wahl von aktuellen Beet- und
Gemüsepflanzen für Gewächs-
haus, Garten oder Balkon. Na-
türlich gibt es alle Pflanzen
frisch aus dem Gewächshaus in

bester Gärtnerqualität zu fairen
Preisen. Mit ihren Pflanzen will
der Familienbetrieb zu Beginn
der Saison zum blühenden Gar-
ten oder einer erfolgreichen Ge-
müseernte beitragen. (whü)

RapidMax GmbH – IT-Expertise
auf Höchstgeschwindigkeit

Wenn es um IT geht, ist Rapid-
Max die erste Wahl für innovati-
ve und effiziente Lösungen!
Der Name ist Programm:
Schnell, zuverlässig und mit fast
35 Jahren Erfahrung in der
EDV-Branche bietet die Rapid-
Max GmbH maßgeschneiderte
IT-Lösungen für Unternehmen
jeder Größe und alles aus einer
Hand!
Warum RapidMax?
■ IT-Kompetenz aus einer
Hand – Beratung, Planung,
Umsetzung und Support für Ih-
re IT-Infrastruktur.
■ Innovative Lösungen –
Wir gehen mit der Zeit und ent-
wickeln zukunftssichere Strate-
gien für Ihre digitalen Heraus-

forderungen.
■ Fast 35 Jahre Erfahrung
– Profitieren Sie von unserem

Know-how und bewährten Best
Practices in der IT-Branche.
■ Maßgeschneiderte IT-
Services – Ob Netzwerktech-
nik, IT-Sicherheit, Cloud-Lösun-
gen oder individuelle Software
– wir bieten passgenaue Lösun-
gen für Ihre Anforderungen.
■ Verlässlichkeit & Kun-
dennähe – Als Partner an Ih-
rer Seite stehen wir für persönli-
chen Service und erstklassige
Betreuung.

Ihr Unternehmen verdient eine
starke IT – RapidMax macht es
möglich. (whü)
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Besuchen Sie uns auf dem
Frühlingsfest in Speichersdorf

am Sonntag, 12. April 2026. Wir freuen uns auf Sie !



Miwo liefert alles für den Bau

Seit 30 Jahre ist MiWo Bau-
elemente der richtige An-

sprechpartner, wenn eine Ver-
änderung an Haus oder Woh-
nung geplant ist. MiWo feiert
nun 30-jähriges Firmenjubiläum
mit jeder Menge Aktionen und
Sonderaktionen. In der über
300m² großen Ausstellung in
Schmetterslohe kann sich der
Kunde über eine riesige Aus-
wahl an verschiedenen Produk-
ten informieren und Anregun-
gen holen, welche Möglichkei-
ten in den Bereichen Fußboden,
Zimmertüren, Haustüre, Fens-
ter, Markisen, Wintergärten,
Garagentoren usw. es gibt. Mi-
Wo-Partnerfirmen bieten auch
immer wieder ansprechende

Angebote. So präsentiert beim
Frühlingsfest das MiWo Bauele-
mente-Team um Andreas und
Michael Wolf aktuelle Aktionen
zu Haustüren und Garagento-
ren sowie technische Möglich-
keiten für den Insektenschutz.
Der Hersteller Rehau ist über-
dies seit 30 Jahren Partner von
MiWo. Des Weiteren ist man
mit einem Garagentor-Anhän-
ger vor Ort, und auch mit dem
ganz neuen Hersteller und Lie-
feranten Weru Fenster & Türen.
Hier ist MiWo jetzt der neue
Ansprechpartner in der Region
und ergänzt damit das MiWo-
Produktportfolio. Außerdem
hat man wieder die Insekten-
schutzdisplays mit dabei. (whü)

Kompetenz für Garten-,
Forst- und Motorgeräte

Das Fachgeschäft Motorge-
räte Pirner steht für kompe-

tente Beratung, zuverlässigen
Service sowie Verkauf und Re-
paratur moderner Motorgeräte.
Inhaber Matthias Pirner ist der
Ansprechpartner für alle, die
leistungsstarke Technik für Gar-
ten-, Forst- und Landschaftsar-
beiten suchen. Das Sortiment
reicht von Motorsägen, Motor-
sensen sowie Rasen-, Balken-
und Kreiselmähern über Rasen-
traktoren, Holzspalter, Kreissä-
gen und Heizgeräte bis hin zu
Heckenscheren, Laubsaugern
und vielen weiteren Geräten.
Passend zum Start in die Gar-
tensaison hält der 38-jährige
Fachmann attraktive Frühlings-
angebote führender Marken
bereit – darunter Husqvarna,
AL-KO / solo by AL-KO sowie Ef-
co. Auch für das passende Rah-
menprogramm ist gesorgt:
Beim Weißwurstfrühschoppen
ab 10 Uhr sorgt Martin Kimich
auf seiner Steirischen für musi-
kalische Unterhaltung. Den

ganzen Tag über gibt es Grill-
spezialitäten, am Nachmittag
außerdem Kaffee und Kuchen.
Für Familien und junge Besu-
cher warten Kinderschminken
und eine Hüpfburg. Ein beson-
deres Highlight ist der Kinder-
Rasentraktor-Parcours: Beim be-
treuten Rasenmäherfahren kön-
nen Kinder und Jugendliche ihr
Talent auf motorisierten Rasen-
mähern mit drei bis fünf PS tes-
ten und auf einem Parcours mit
Wippe und Slalom ihr Geschick
unter Beweis stellen. (whü)
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Industriestraße 7
95469 Speichersdorf
Telefon: 09275 416
kontakt@motorgeraete-pirner.de
www.motorgeraete-pirner.de

Unser Programm am Sonntag, 12. April 2026:

MUSIKALISCHE UNTERHALTUNG MIT



Perfekter Service rund ums Auto
Das renommierte Autohaus

Hans Popp ist seit 1987 als
verlässlicher Suzuki-Vertrags-
händler, seit April 2015 als Ver-
tragshändler von KGM (vormals
SsangYong) und seit 2021 als
Adria-Vertragshändler für Reise-
mobile und Vans weit über die
Region hinaus bekannt. Des-
halb erwartet die Besucher alle
Modelle von Suzuki und des
südkoreanischen Herstellers KG
Mobility sowie eine große Aus-
stellung der aktuellen Adria-Mo-
delle, von großen Reisemobilen
für die ganze Familie bis zum
kompakten Van für den sponta-
nen Städtetrip. Besucher kön-
nen sich vor Ort von der Leis-
tungsfähigkeit und dem anspre-
chenden Design verschiedens-
ter Modelle überzeugen.

Ein besonderes Highlight ist die
Präsentation des brandneuen
Suzuki e-Vitara. Die vollelektri-
sche Version des beliebten Vita-
ra wird an diesem Tag erstmals
vom Autohaus Popp vorgestellt.
Natürlich kommen auch Small

Talk, Benzingespräche und der
Austausch unter Autoliebha-
bern nicht zu kurz – egal ob
langjähriger Fan oder einfach
neugierig auf die neuesten Mo-
delle. Dazu halten Sebastian
und Hans Popp diverse Früh-
lingsfestangebote mit beson-
ders attraktiven Preisen für Neu-
und Gebrauchtwagen bereit.
Natürlich verkauft das Autohaus

neben Neu und Gebrauchtwa-
gen von Suzuki und KGM auch
Gebrauchtwagen anderer Her-
steller.

Im Service sind die Schlagworte
persönlich, kompetent und fair
alles andere als Worthülsen.
Und Sebastian und Hans Popp
sind bekannt für ihren persönli-
chen, kompetenten und fairen

Service, von der meisterhaften-
Reparaturwerkstatt mit War-
tung nach Herstellervorgaben
über die komplette Schadens-
abwicklung bis zu Unfallin-
standsetzungen mit moderns-
ter Technik. In der eigenen
Werkstatt in Speichersdorf be-
kommen die Kunden durch ge-
schultes Personal jeglichen Ser-
vice rund um ihr Auto, rund um
alle Fabrikate und aller Herstel-
ler sowie – ganz neu – für Rei-
semobile und Transporter bis
5,5 Tonnen.

Das Autohaus erfüllt alle Anfor-
derungen einer „Meister-
haft“-Reparaturwerkstatt. In
dem Betrieb werden qualifizier-
te Reparaturen durchgeführt
sowie Original-Markenteile und
Original-Zubehör in Erstausrüs-
ter Qualität verwendet. War-
tungen werden exakt nach Her-
stellervorgaben durchgeführt
– also bleiben auch alle Ge-
währleistungsansprüche der
Kunden gegenüber dem Her-
steller bestehen. (whü)
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Mehr Infos unter www.novoferm.de

TOOOOOOOR VON
NOVOFERM! 1:0 FÜR SIE!
GARAGENTORE IN 20 MM DICKE
ZUM TOP-AKTIONSPREIS.
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Verlade- und Logistiksysteme
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Statt 2.213 € (UVP d. Herst.) nur999 €

GARAGEN-TOR ISO 20Inkl. Torantrieb & Fernsteuerung

JETZT ÜBER1.200 €SPAREN!
AKTION BIS ZUM31.08.26

Besuchen Sie unsere Ausstellung! Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage! Hebebühnen-Vermietung

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwobauelemente.de

• Fenster und Türen
• Dachfenster
• Fußböden
• Garagentore und Zubehör
• Insekten- und Sonnenschutz
• Wintergärten und Vordächer
• Überdachungen und Carports

• Fensterbänke
• Rollläden
• Akustikdecken
• Treppen
• Balkonverkleidungen
• Innenausbau und Trockenbau

stilvoller Kontrast
Edelstahl-Lisenen und Holzoptik

AKTION AB

2.148 €2.148 €

GÜLTIG BIS ZUM

31.12.2631.12.26
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Duo Treml-Prill im Bürgerhaus Lenzbräu
Kemnath. (hfz) Der Singer-
Songwriter Hubert Treml be-
geistert seit Jahren sein Publi-
kum mit erstklassigen, zuge-
wandten Songs, erfrischenden
Pointen und augenzwinkernder
Poesie. In seinem Programm
„Die Sonne scheint in Itsoll-
reith!“ erheitert und berührt er
mit Themen, die der Seele auf
der Seele liegen. Der positive
Anklang von „Itsollreith“ an
„It’s alright!“ zeigt an, dass
Treml diesmal gern auch die
– manchmal so vernachlässig-
ten – Sonnenseiten des Lebens
besingt. Der wunderbare Gitar-
rist Robert Prill veredelt mit sei-
nem einfühlsamen Spiel die
Songperlen des Programms. Zu
sehen und zu hören ist das Duo
am Freitag, 8. Mai, im Bürger-
haus Lenzbräu. Beginn ist um
20 Uhr. „Itsollreith“ bei Hubert Treml und Robert Prill (von rechts). Bild: fz

17

Horst Eckert stellt neues Buch vor
Neustadt am Kulm. (rpp)
Horst Eckert ist in der nördli-
chen Oberpfalz nicht nur allen
Krimifans ein Begriff. Der Jour-
nalist und Autor ist in Pressath
aufgewachsen und kommt im-
mer wieder gerne aus Düssel-
dorf zu Besuch in seine alte Hei-
mat. Im Frühjahr kommt er zur
Vorstellung seines neuen Ro-
mans „Die Praktikantin“ nach
Neustadt am Kulm. Dort liest er

am 14. April, ab 19.30 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus
(Pfarrgasse 24) aus seinem
brandneuen Werk. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen.

Der allseits beliebte und sympa-
thische Autor versteht es, die
Zuhörer mit kurzen Einführun-
gen und spannenden Aus-
schnitten aus dem Buch in eine
völlig andere Welt zu entfüh-

ren. Im neuen Roman „Die Prak-
tikantin“ erzählt er von der jun-
gen Journalistin Carla Berg-
mann, die in einem Polizeibe-
richt auf Ungereimtheiten
stößt. Leider mauern alle
Behörden und schließlich gerät
sie bei ihrer Recherche selbst in
Lebensgefahr. Der Roman ist,
wie immer, aus den Themen
unserer politischen Zeit entstan-
den.

Horst Eckert liest in Neustadt
am Kulm aus seinem neues-
ten Werk. Bild: rpp

Alles aus einer Hand

Kfz-Meister-Fachbetrieb Andreas Diepold
Kirchenthumbacher Straße 17 · 92676 Tremmersdorf · Tel. 09645 / 91 86 96

Fax 09645 / 91 86 97 · E-Mail: kfz-diepold@t-online.de

b
nfallinstands it Versicher

Wir erfüllen Ihre Neuwagenwünsche
•Deutsche Bestellfahrzeuge
•EU-Fahrzeuge
•zuverlässiger Service

•volle Herstellergarantie
•frei wählbare Ausstattung
•persönliche Beratung

•Finanzierung auch
ohne Anzahlung

•Herstellerprämie

Rasentraktor/
Rasenmäher

Neumodelle zu Top-Konditionen!

Sie sind auf der Suche ...
wir finden

Ihren Traumwagen

N

Aktuelle Modellevorrätig!

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Osterfest und erholsame Feiertage!
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40 Jahre Theatergruppe Brand
Brand. (ld) Vier Jahrzehnte
Bühne! Das ist weit mehr als
Kulissen und Scheinwerfer,
mehr als Herzklopfen vor dem
Auftritt. Es ist auch Zusammen-
halt hinter dem Vorhang und ei-
ne Leidenschaft, die Generatio-
nen verbindet. Seit 40 Jahren
gelingt dies der Theatergruppe
Brand (TGB) und seit Jahren
schaffen es die Laienschauspie-
ler, Geschichten lebendig wer-
den zu lassen, Menschen zu-
sammenzubringen und dem
Alltag für ein paar Stunden
Leichtigkeit zu schenken.

Der Vorhang hebt sich dabei,
und der ist nicht nur aus Stoff,
sondern aus Begeisterung, Ge-
meinschaft und echter Liebe
zum Theater. Für Brand kann
man nur hoffen, dass sich der
Vorhang noch viele Jahre hebt;

mit ebenso viel Freude, Stolz
und Strahlkraft, auch für Erfolg

und Inspiration. Das kommende
Jubiläum verspricht ein Ge-
schenk in mehrfacher Hinsicht
zu werden: Anlass für herzliche
Glückwünsche, Ausdruck tiefer
Anerkennung für vier Jahrzehn-
te außergewöhnlichen Engage-
ments und ein Fest, das genau
das widerspiegeln wird, wofür
die TGB steht: würdevoll und
doch herrlich ungezwungen,
festlich und zugleich voller
Herzlichkeit.

Doch das „Vierzigjährige“ wird
auch Raum geben für stilles, lie-
bevolles Erinnern. Man wird an
einen der Gründer und großen
Förderer der Theatergruppe
denken: den ehemaligen, vor ei-
nigen Jahren verstorbenen
Brander Pfarrer Richard Bauer,
der mit Humor, Wärme und vor
allem großen Engagement für
den Zusammenhalt, die Ge-
meinschaft die Theatergruppe
belebte und so am Leben erhal-
ten hat. Entstanden ist etwas
Großes: eine lebendige Gemein-
schaft mit inzwischen über 100
Mitgliedern von 6 bis 60 Jahre.
Eine Theatergruppe, die jung
geblieben ist und aus dem kul-
turellen Leben der Gemeinde
nicht mehr wegzudenken ist.
Sie pflegt Brauchtum, setzt Im-
pulse weit über die Ortsgrenzen
hinaus und leistet beeindrucken-
de Kinder- und Jugendarbeit.

Märchenhafte Stimmung zieht
am 18. und 19. April in den
Saal ein: Zum ersten Mal brin-
gen die Theaterleute ein Mär-
chen auf die Bühne. Gespielt
wird „Schneewittchen“; neu in-
szeniert, mit viel Witz und Herz,
sodass Kinder die Geschichte
wiedererkennen und Erwachse-
ne ebenso Spaß haben und viel
Lachen können. Die TGB ist seit
jeher für ihre engagierte Ju-
gendarbeit und generations-
übergreifendes Miteinander be-
kannt und genau das spiegelt
sich bei dem Stück wider. Erfah-
rene Darstellerinnen und Dar-
steller stehen gemeinsam mit
Jugendlichen und Kindern auf
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Anlässlich der Grün-
dung vor 40 Jahren
bringt die Theater-
gruppe Brand zum
ersten Mal ein Mär-
chen auf die Bühne.
Gespielt wird
„Schneewittchen“.

Bild: ld

Barbari Bavarii.
Bild: mma

Elmar

Neumann

Bayreuth · Tel. 0921-5075780
Creußen · Tel. 09270-991566
Pegnitz · Tel. 09241-4858899
Weidenberg · Tel. 09278-773111

Fichtelberg · Tel. 09272-909048
Neusorg · Tel. 09234-974576
Eschenbach · Tel. 09645-9179912
Kemnath · Tel. 09642-92040

Hauptsitz Speichersdorf
Büro und Ausstellung · Tel. 09275-9800
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JohannesWindisch
Landschaftsgärtner

Sassenreuth 9
91281 KirchenthumBAch

Tel./Fax 09647/929805
Handy 0160/7137985

E-Mail:
JohannesWindisch@freenet.de

Homepage:
www.johanneswindisch.de

Anlagenpflege

Baum- und
Strauchschnitt

Rasenpflege

Grundstückspflege

Pflanzungen aller Art

u. v. m.
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der Bühne und erwecken das
bekannte Märchen zum Leben.
Hinter den Kulissen laufen die
Vorbereitungen bereits auf
Hochtouren: Proben, Bühnen-
bau, Technikplanung und Kos-
tümarbeiten sind in vollem Gan-
ge. Die Aufführungen werden
– wie die Stücke im Januar
– mit Bestuhlung und Tribüne
ablaufen.

Anlässlich des 40-jährigen Be-
stehens steht zudem ein Gast-
spiel-Wochenende auf dem Pro-
gramm. Den Auftakt macht am
Freitag, 24. April, das Kabarett
„Barbari Bavari“ mit ihrem Pro-
gramm „D’Mama houd g’sagt,

des is lustig!“. Mit selbstge-
schriebenen Songs, meist in bai-
rischem Dialekt und einer Mi-

schung aus Satire, Musik und
Comedy bringen sie ganz be-
wusst alltagsnahe Themen auf
die Bühne: Dorfleben, Sprache,
typisches Oberpfälzer Lebens-
gefühl.

Am Samstag, 25. April, begrüßt
die Theatergruppe die A-capel-
la-Comedy-Gruppe „Six Pack“,
die mit musikalischem Können
und viel Witz für beste Unter-
haltung sorgt. Ihre Shows sind
ein Mix aus Gesang, skurrilen
Ideen und krachenden Gags
mit witzigen Choreographien
und spontanen Ideen. Seit über
dreißig Jahren tourt Six Pack
quer durch Deutschland bringt
ihre Programme auf Theater-,

Gala- und Eventbühnen. 2026
kann man das Ensemble im
Mehrzwecksaal erleben.

Für die jungen Gäste steht am
Sonntag, 26. April, die beliebte
Mitmach-Show von Rodscha
und Tom auf dem Programm.
Die Musik von „Rodscha und
Tom“ verbindet fröhliche Kin-
derlieder mit Pop, Reggae und
Rock. So begeistert sie nicht
nur Kinder, sondern oft auch El-
tern und schafft ein gemeinsa-
mes Familienerlebnis.

Karten für Freitag und Samstag
sind über OK-Ticket erhältlich.
Tickets für Sonntag gibt es nur
an der Abendkasse.

Tom Palme und
Rodscha. Bild: stg

Six Pack. Bild: stg

LIEBLINGSPLATZ
ihren neuen

finden Sie bei unS.

Industriestraße 11 · 92676 Eschenbach i. d. OPf. · Tel. 09645/92090

50JAHRE



Der „Addnfahrer“. Bild: Robert Zollner/exb
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Addnfahrer erzählt
„Lausbuam Gschicht’n“
Kemnath. (hfz) Mit neuen,
humorvollen Geschichten unter-
hält der „Addnfahrer“ am Sonn-
tag, 3. Mai, das Publikum in der
Kemnather Mehrzweckhalle.
Los geht’s um 18 Uhr.

Nach dem großen Erfolg seines
ersten Programms „S’Lem is
koa Nudlsubbn“, mit dem er in
Deutschland, Österreich und

der Schweiz für Begeisterung
sorgte, startet der Addnfahrer
im Frühjahr 2025 mit seinem
lang ersehnten zweiten Pro-
gramm „Lausbuam Gschicht’n.

Auch bei der neuen Tour garan-
tiert der bayerische Publikums-
liebling mit seiner einzigartigen
Art und pointiertem Humor
beste Unterhaltung.

Märchenhaftes
Puppentheaterstück
Immenreuth.
(hfz) Die fröhliche
Kinderbühne gas-
tiert am 15. Mai
um 15 Uhr mit
„Pauline im Zau-
berwesenland“ im
Saal des SOS-Kin-
derdorfes in Im-
menreuth. Der In-
halt des Stücks:
Prinzessin Pauline
traut sich nicht die
Wahrheit zu sagen
und bekommt da-
durch Ärger mit ih-
rem Papa. Sie darf
ihren Spielkamera-
den Max nicht mehr sehen und
so kommt es, dass sie trotzig
der sanften Fee Kaki und dem
schrillen Kobold Maki ins ge-
heimnisvolle Zauberwesenland
folgt. Ach wie schön, alles ist

dort wunderbar, wenn da nicht
der kleine Waldgeist Gotum
wäre, der dauernd alles durchei-
nander bringt. Dauer des
Stücks etwa 50 Minuten, der
Eintritt beträgt fünf Euro.

Theaterfahrt zu „Tannöd“
Kastl. (exb) Das Theater Hof
bringt mit „Tannöd“ ein Stück
über einen ungeklärten Sechs-
fachmord von 1922 zur Auffüh-
rung. In den unsicheren Jahren
nach dem Ersten Weltkrieg
wird ein bayerischer Einödhof
Schauplatz eines grausamen
Verbrechens: alle Bewohner
wurden brutal erschlagen, mit
einer Spitzhacke niederge-
macht. Als verschlagen und
habsüchtig verschrien, war die
Familie Danner ohnehin ein
Thema für die Dorfgemein-
schaft. Doch der Mehrfach-
mord bleibt ein Rätsel, und je-
der Dorfbewohner deutet die
Tat aus seiner eigenen Perspek-

tive. Minutiös wird dieser au-
thentische Kriminalfall rekon-
struiert, wobei die Zuschauer zu
Eingeweihten des Mörders wer-
den, ohne jedoch das Motiv
oder seine Identität zu erfah-
ren. Das wahre Verbrechen (der
Mehrfachmord im oberbayeri-
schen Hinterkaifeck) blieb bis
heute unaufgeklärt. Anmel-
dung und Info für die Theater-
fahrt nach Hof am 28. März bei
Michael Graf, (09642) 7145,
michael.graf@kulturtreffkastl.
de. Abfahrtszeiten: Kastl 17
Uhr, Löschwitz 17.05 Uhr, Kem-
nath 17.10 Uhr. Mitglieder zah-
len 45 Euro, Nichtmitglieder 55
Euro.

Thomas Koller
Oberndorf 2, 95478 Kemnath
Mobil 0151/16730257, Telefon 09642/7028557
www.elektrotechnik-koller.de
info@elektrotechnik-koller.de

Koller-Team arbeitet
zuverlässig und professionell
Oberndorf. (ak) Elektrotech-
nik Koller ist kompetenter An-
sprechpartner rund um Elek-
troinstallation, Netzwerk, Multi-
media, Sicherheit, Licht, Haus-
geräte und erneuerbare Ener-
gien. Das Unternehmen bietet
die volle Bandbreite an Leistun-
gen bei der Einrichtung, Bau
und Service in all diesen Berei-
chen.

Egal ob Neuinstallation, Repara-
tur oder Wartungen: Elektro-
technik Koller kümmert sich
vollkommen unabhängig von
Art und Größe, nach den per-
sönlichen Wünschen der Kun-
den um das Projekt. Auch bei
der Planung und Realisierung
eines Bauvorhabens steht das
Koller-Team zuverlässig und
professionell zur Seite.

Beratung und Ausführung gibt
es zu privater oder gewerblicher
Elektroinstallation, mit oder oh-
ne Smart-Home. In Sachen er-
neuerbaren Energien findet

man bei Elektrotechnik Koller
ebenso die richtige Lösung, im
Bereich Photovoltaik mit und
ohne Speicher ebenso wie bei
E-Auto-Ladesäulen. Elektrotech-
nik Koller freut sich Franz Stein-
kohl zum zehnjährigen Firmen-
jubiläum gratulieren zu dürfen
und dankt ihm für seine Arbeit
und seine Loyalität. Bild: ak



Besondere Bulldog-Schau

Kirchenpingarten. (bkr) Das
Bulldogtreffen in dem Franken-
pfälzer Ort im Landkreis Bay-
reuth, an der Bezirksgrenze zur
Oberpfalz, ist mehr als nur ein
Rendezvous von Traktoren aus
vergangenen Zeiten. Alleine die
Zahlen sprechen für sich. Rund
400 Traktoren aus ganz Bayern,
Thüringen und Sachsen waren
zuletzt dabei. Rund 5000 Gäste
nutzten den ganzen Tag über
nicht nur das fahrende Museum
ehrwürdiger landwirtschaftli-
cher Geräte zu bestaunen. Se-
hen, staunen und genießen
heißt es wieder am Sonntag, 3.
Mai, rund um das Feuerwehr-
gerätehaus in der Tressauer
Straße. Start ist um 9 Uhr mit

einem Weißwurst-Frühschop-
pen. Zur gleichen Zeit treffen
sich die Traktoren bis 11 Uhr
zur historischen Zusammen-
kunft, die um 13.30 Uhr zu ei-
ner Ausfahrt starten. Bis zu ih-
rer Rück-kehr kann das Augen-
merk der Besucher auf histori-
sche Dreschvorführungen, eine
100 Jahre alte Dampfwalze, ei-
ne Zapfwellenbremse, auf Gerä-
te zur Holzverarbeitung und
Schmiedevorführungen gelegt
werden. Natürlich kommt das
leibliche Wohl nicht zu kurz.
Anmeldungen sind an Peter He-
ser, Telefon (09278) 8287, Han-
dy (0170) 2762021, oder an Pa-
trick Scherm, E-Mail patrick-
scherm@gmx.de, zu richten.
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Ziemlich alt, aber
gut in Schuss sind
die Traktor-Oldies,
die in Kirchenpin-
garten präsentiert
werden. Bild: bkr

Bläser, Saiten, Stimmen
Erbendorf. (hfz) Musikver-
eine, Chöre und Musikgrup-
pen der Stadt haben sich zu-
sammengeschlossen, um eine
besondere Veranstaltung auf
die Beine zu stellen. Mit ge-
meinsamen Workshops und
einem ambitionierten Pro-
gramm bereiten sich die Mu-
siker auf einen Konzertabend
in der Stadthalle vor, der un-
ter dem Motto steht „Blä-
ser.Saiten.Stimmen“.

Die Stadt wurde im Übrigen
2025 als „Landmusikort“ aus-
gezeichnet. Sämtliche Musik-
vereine, Chöre und Musik-
gruppen der Stadt haben sich
zusammengeschlossen, um
diesen Titel mit Leben zu fül-
len. Das Ziel ist ein großes
Festkonzert, das die ganze
Bandbreite des Erbendorfer
Musiklebens auf die Bühne
bringt. Die Vorbereitungen
für das Großereignis laufen
bereits auf Hochtouren. Um

dem Publikum musikalische
Qualität auf höchstem Niveau
zu bieten, sind im Vorfeld
Workshops für Bläser, für Sai-
teninstrumente sowie für
Chöre vorgesehen.

Im Mittelpunkt der Probenar-
beit steht anspruchsvolle Lite-
ratur, die eigens für diesen
Anlass ausgewählt wird. Die
Besucher dürfen sich auf Dar-
bietungen der einzelnen
Gruppen freuen, die ihre indi-
viduelle Klasse zeigen. Als Hö-
hepunkt des Abends werden
jedoch alle Akteure gemein-
sam musizieren und ein ge-
waltiges Klangvolumen in die
Stadthalle zaubern.

Das Ergebnis dieser monate-
langen Vorbereitungen wird
am Sonntag, 26. April, prä-
sentiert. Das Konzert beginnt
um 19 Uhr in der Stadthalle
Erbendorf.

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch + Freitag: 12 – 18 Uhr | Samstag: 9 – 16 Uhr

Bio-Fleisch, Rind und Schwein,Wurst,
Hamburger, Eier, Suppenhühner, Gockel, Kartoffeln,

Fleischpakete auf Bestellung usw.

Hofladen ÖKO-DE-0037
Produkte aus eigener Erzeugung

Eisersdorf 15 95478 Kemnath Tel. 09642/7559Mail. Brunner.eisersdorf@tirnet.de

Cammerloherplatz 4
95478 Kemnath
09642/5169608

info@herzwerk-kemnath.de
www.herzwerk-kemnath.de
instagram.com/__herzwerk__
facebook.com/__herzwerk__

Herzwerk
Carla Fontes

Hol dir eine
kleine Gratis

ÜBERRASCHUNG!

Wir freuen uns auf
Euren Besuch!



Kampfsporttag in Speichersdorf
Speichersdorf. (whü) Die „1.
Internationale Fight Night/OFC
– Oberfranken Fighting Cham-
pionship“ im Kickboxen, Muay
Thai und Boxen findet am
Samstag, 25. April, in der
Sportarena statt. Um 11 Uhr
öffnen sich die Türen der Sport-
arena, und ab 12 Uhr startet
das Vorprogramm, das bis 16
Uhr dauern wird. Hier stehen
die jungen Kämpfer im Mittel-
punkt: U12-, U15- und U18-Ath-
leten, die ihre ersten Schritte im
Ring machen.

Ab 17 Uhr ist der Einlass für das
Hauptprogramm, das um 18
Uhr startet und bis 23 Uhr dau-
ern soll. Insgesamt sind 30
Kämpfe geplant – 15 im Vor-
programm und 15 im Haupt-
programm. Das sportliche Spek-
trum ist bewusst breit angelegt.
Im Ring werden Kickboxen (K-
1), Muay Thai (traditionelle
Kampfkunst aus Thailand) und
klassisches Boxen gezeigt. Die
Unterschiede zwischen diesen
Disziplinen sind für Außenste-
hende oft subtil, doch für Ken-
ner entscheidend.

Der sportliche Höhepunkt des
Abends werden vier Titelkämp-

fe sein. Unter dem Dach der
World Kickboxing and Karate

Union (WKU) – einem der welt-
weit bedeutenden Kampfsport-
verbände neben WAKO und IS-
KA – werden vier Gürtel verge-
ben: ein Europameistertitel im
Kickboxen sowie drei deutsche
Meistertitel, jeweils im Kickbo-
xen, Muay Thai und Boxen. Für
diese Kämpfe reisen Profis aus
verschiedenen Ländern nach
Oberfranken an. Darüber hi-
naus stehen elf Kämpfe der
OFC – Oberfranken Fighting
Championship auf dem Pro-
gramm.

Die Eintrittspreise sollen das
Event für ein breites Publikum
zugänglich machen: Tickets be-
ginnen bei 30 Euro, während
VIP-Tickets für 197 Euro einen
besonderen Platz sowie Büfett
und Getränke bieten. Doch hin-
ter der „Fight Night“ steht weit
mehr als ein Sportevent. Hinter
ihr steht die Lebensgeschichte
eines Mannes, dessen Weg
selbst wie ein langer Kampf mit
vielen Runden erscheint. Orga-
nisator Ghulam Nabi Moham-
madi wurde am 1. August 1999
in der afghanischen Provinz

Eine internationale Fight Night des Kickboxen, Muay Thai und
Boxen findet in Speichersdorf statt. Bild: whü
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Stoffe]Kurzwaren]Wolle]Nähkurse

H P

Die Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag
geschlossen
Mittwoch 09:30-12:00 Uhr
Donnerstag 15:00-18:00 Uhr
Freitag 09:30-12:00 Uhr &
15:00-18:00 Uhr
Samstag 09:30-12:00 Uhr
Und nach telefonischer Vereinbarung

Andrea Schopper • Bayreuther Str. 3 • 95478 Kemnath Stadt
Tel.: 0171/4801736 • Mail: andreaschopper@web.de

www.naeh-schopper.de • www.facebook.com/naehschopper

Nähkurse in kleinen Gruppen für Anfänger,
Fortgeschrittene und Kinder (Anmeldung telefonisch
oder per Mail erforderlich).

Verkauf von hochwertigen Stoffen, Wolle, Kurzwaren,
sowie Genähtes und (personalisierte) Geschenkideen
zu verschiedenen Anlässen.

Möglichkeit Deinen Wunsch
mit mir gemeinsam
auszuarbeiten und
umzusetzen.

Kemnath. (ak) Ein klei-
nes Geschäft mit großer
Leidenschaft feiert Jubilä-
um: Im April blickt das
Stoff- und Kurzwarenfach-
geschäft Näh-Schopper in
Kemnath auf zehn erfolg-
reiche Jahre zurück. Inha-
berin Andrea Schopper
machte damals ihr Hobby
zum Beruf. Was einst als
Herzensprojekt begann,
hat sich im Laufe der Jah-
re zu einer festen Anlaufstelle
für Nähbegeisterte aus der Re-
gion entwickelt. Das Sortiment
umfasst heute eine große Aus-
wahl an Stoffen, Wolle und
Kurzwaren. „Ich hätte nie ge-
dacht, dass das Geschäft so gut
angenommen wird“, sagt An-
drea Schopper rückblickend. Ein
wichtiger Bestandteil des Ge-
schäfts sind die Nähkurse, die
regelmäßig stattfinden und
stets gut besucht sind. Dabei
geht es nicht nur ums Nähen,
sondern auch um den Aus-
tausch unter Gleichgesinnten
und die Freude am eigenen,
selbst gefertigten Werk. Neben

Stoffen und Nähzubehör bietet
es auch Laserarbeiten an. Dazu
gehört das Gravieren von Glas
und Edelstahl sowie das Schnei-
den und Gravieren von Holz.
Bestickungen und das Beplot-
ten von Textilien gehören schon
lange zum festen Angebot des
Geschäfts. Besonders bekannt
ist Näh-Schopper in der Region
für seine personalisierten Schul-
tüten. Zum zehnjährigen Jubilä-
um sind besondere Aktionen
geplant: Von 13. bis 19. April
darf man sich auf verschiedene
Jubiläumsangebote sowohl im
Geschäft als auch im Online-
shop freuen. Bild: ak

10 Jahre Näh-Schopper in Kemnath –
Mit Nadel, Faden und viel Herz



Den Rauhen Kulm kennenlernen
Neustadt am Kulm.
Der Rauhe Kulm ist der
„Vesuv“ unter den Vul-
kanen der Oberpfalz.
Mächtig überragt er ei-
ne als Flednitz bekann-
te uralte Kulturland-
schaft. Der Rauhe
Kulm birgt jedoch
nicht nur zahlreiche
geologische Besonder-
heiten, sondern auch
viele sichtbare Zeugnis-
se einer Jahrhunderte
alten Besiedlung. Mit dem Geo-
parkranger Kurt Pongratz kann
man am Samstag, 25. April,

„Landmarke, Geotop und Kul-
turdenkmal Rauher Kulm“ er-
kunden. Treffpunkt zur geführ-

ten, etwa drei Stunden
dauernden Wanderung
ist um 16 Uhr bei der
Kulmterrasse. Die Ge-
bühr beträgt 6 Euro. Ei-
ne Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Bestei-
gung des Aussichts-
turms bietet am Ende
eine herrliche Rundum-
sicht. Weitere Informa-
tionen bei der Ge-
schäftsstelle des Geo-
parks unter Telefon

(09602) 9398166 oder unter
www.geopark-bayern.de.

Bild: bkr
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Wardak, etwa 123 Kilometer
westlich von Kabul, geboren.
Mit zehn Jahren, im Jahr 2010,
beginnt er in Kabul mit Kampf-
sporttraining. Zunächst lernt er
Kung Fu, später entwickelt er ei-
ne besondere Leidenschaft für
Muay Thai und Boxen. Als er
nach Deutschland kommt,
bringt er bereits acht Jahre
Kampfsporterfahrung mit.

Der Weg nach Europa beginnt
2015. Mit 15 Jahren verlässt
Mohammadi Afghanistan und
flieht über mehrere Länder
nach Deutschland. Ende August
2015 erreicht er Bayreuth. Seine
ersten Monate in Deutschland
verbringt er in Speichersdorf,
wo er von Februar 2016 bis Mai
2017 als einer von 24 unbeglei-
teten minderjährigen Flüchtlin-
gen in einer Unterkunft in der
Goethestraße lebt.

In dieser Zeit entdeckt er erneut
den Kampfsport als Halt im All-
tag. Bereits Ende 2015 schließt

er sich dem Fight-Club Ober-
franken an und trainiert dort
ein Jahr lang. Sein sportlicher
Ehrgeiz zeigt sich schnell. Be-
reits im Februar 2016 gewinnt
er in Coburg seinen ersten gro-
ßen Titel in Deutschland: Bayeri-
scher Meister im Kickboxen.
2017 wechselt er zum Boxclub
Bayreuth. Dort gibt es aller-
dings zunächst nur Boxtraining.
Muay Thai und Kickboxen trai-
niert Mohammadi weitgehend
autodidaktisch. Vier Jahre lang
arbeitet er an seinen Techniken,
kombiniert verschiedene Stile
und entwickelt seinen eigenen
Kampfstil.

Im Jahr 2021 entsteht im Box-
club Bayreuth schließlich die
Idee, Muay Thai und Kickboxen
offiziell in das Vereinspro-
gramm aufzunehmen. Moham-
madi übernimmt dabei eine
zentrale Rolle – zunächst ehren-
amtlich. Drei Jahre lang trai-
niert er dort Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Parallel

dazu entwickelt sich seine eige-
ne sportliche Karriere weiter.
2020 wird er in Heilbronn so-
wohl Deutscher Meister im
Muay Thai als auch Deutscher
Meister im Kickboxen (K-1).
2022 erringt er seinen ersten
Weltmeistertitel im Muay Thai
bei einer Weltmeisterschaft in
der Türkei.

2023 folgt der nächste große
Triumph: Weltmeister im Kick-
boxen in Calgary (Kanada).
2024 verteidigt er seinen Titel
bei der Weltmeisterschaft in
Wien, und 2025 gelingt ihm ei-
ne weitere erfolgreiche Titelver-
teidigung im Kickboxen bei ei-
ner Weltmeisterschaft in Trier.
Zu seiner Erfolgsbilanz zählen
außerdem zwei internationale
deutsche Meistertitel, drei deut-
sche Meisterschaften und drei
bayerische Meistertitel. Die
Stadt Bayreuth ehrt ihn schließ-
lich 2023 als „Sportler des Jah-
res“.

Während seine eigene Karriere
weiterläuft, wächst eine zweite
Leidenschaft: die Arbeit mit jun-
gen Menschen. Mohammadi ist
überzeugt, dass Kampfsport
mehr ist als körperliche Ausei-
nandersetzung. Für ihn geht es
um Disziplin, Respekt, Selbstbe-
wusstsein, mentale Stärke und
Stressbewältigung. Am 1. Juli
2024 gründet er deshalb seine
eigene Kampfsportschule:
„GNM Thai- & Kickboxen Bay-
reuth“. Heute trainieren dort
rund 150 Sportler, vom dreijäh-
rigen Anfänger bis zum erfahre-
nen Wettkämpfer.

Der nächste Schritt steht bereits
bevor: Am 1. April eröffnet Mo-
hammadi in der Kulmbacher
Straße 115 in Bayreuth eine ei-
gene Kampfsportanlage mit
600 Quadratmetern Trainings-
fläche. Dort sollen künftig Kin-
dergruppen, Jugendtraining
und professionelle Wettkampf-
vorbereitung unter einem Dach
stattfinden.

auch für Pellet-, Biomasse-, und Hackschnitzelheizung



24

Fichtelgebirgsverein versteckt Ostereier
Speichersdorf. (whü) „Natur
erleben“ gehört schon immer
zum Konzept des Fichtelge-
birgsvereins. Ein Baustein darin
ist das traditionelle Ostereiersu-
chen rund um die Tauritzmühle
am Ostersamstag, 4. April. 800
bunte Eier wird der Osterhase
auch dieses Jahr wieder verste-
cken. Entsprechend groß wird
die Spannung und die Abenteu-
erlust der Kinder beim traditio-
nellen Eiersuchen der Ortsgrup-
pe des Fichtelgebirgsvereins
sein. Es werden über 250 Teil-
nehmer aus der ganzen ober-
pfälzisch-oberfränkischen Regi-
on erwartet.

„Wir waren schon in den letz-
ten Jahren immer wieder über-
wältigt von dem Zuspruch“, so
stellvertretender Vorsitzender
Markus Brückner. Und wenn es
dann auch noch Petrus an die-
sem Tag gut mit den Osterkin-
dern meinte, dann sollte wieder
einem gelungenen Nachmittag
zur Freude der Besucher und
der Veranstalter nichts um We-
ge stehen. Um 14 Uhr beginnt

zwischen Haupthaus und Ne-
bengebäude der Tauritzmühle
die fröhliche Such-Rallye. Hier
wird die muntere Schar von
FGV-Vorsitzenden Dieter Kott-
witz begrüßt. In Begleitung sei-
nes Betreuerstabs werden sich
Mädchen und Buben dann aus
dem ganzen Gemeindegebiet
und auch aus benachbarten
Dörfern in Begleitung ihrer El-

tern und Großeltern und mit
Körbchen ausgestattet auf den
Weg machen. Damit es auch
gerecht zugeht, werden die Kin-
der in die beiden Altersgruppen
bis sieben und bis 12 Jahre ein-
geteilt und in getrennte Wald-
gebiete entsandt. Die größeren
Kinder wird Markus Brückner
ins Zielgebiet, die Kleineren im
Anschluss Michael Pöllath füh-

ren. 20 Eier werden darüber hi-
naus noch Nummern tragen,
für deren Finder die Osterhasen-
teams ein kleines süßes Oster-
geschenk parat halten werden.
„Wenn ein Kind wider Erwarten
kein Ei finden sollte“, so Markus
Brückner, „dann werden wir si-
cher für Abhilfe und trotzdem
für strahlende Kinderaugen sor-
gen.“

Rund um die Tauritzmühle gehts zum Ostereiersuchen. Bild: whü

M A D E R
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SAISONSTART 2026
GROSSE AUSWAHL AN E-BIKES, BIO-BIKES,
AUSRÜSTUNG UND ZUBEHÖR

DIENSTRAD LEASING
BIS ZU 40% PREISVORTEIL GEGENÜBER PRIVATKAUF

JETZT ZUM FRÜHJAHRS-CHECK
ANMELDEN - REPARATUR UND
SERVICE ALLER MARKEN



Warum Strom kaufen, wenn Ihr Dach
ihn selbst erzeugen kann?

Photovoltaik vom regionalen Fachbetrieb, persönlich beraten,
sauber geplant und fachgere ht i t lli t

Vom Dach, über Stromspeicher, von Wallbox bis zur
Heizungsanbindung. Alles aus einer Hand!

Jetzt unverbindlich beraten lassen
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Musikalischer Höhepunkt für das
Jugendsymphonieorchester Oberfranken
Speichersdorf. (whü) Am
Sonntag, 5. April, gastiert das
Jugendsymphonieorchester
Oberfranken (JSO) in Speichers-
dorf: Beginn des Konzerts ist
um 18 Uhr in der Sportarena,
Das traditionsreiche Projektor-
chester, eine Talentschmiede
für den musikalischen Nach-
wuchs der Region, bringt ein
hochkarätiges Programm auf
die Bühne – erarbeitet innerhalb
einer kompakten Arbeitsphase
vom 28. März bis 4. April.

Seit mehr als 40 Jahren lädt der
Bezirk Oberfranken gemeinsam
mit seiner Internationalen Mu-
sikbegegnungsstätte Haus Mar-
teau in den Kartagen zu dieser
intensiven Arbeitswoche ein.
Unter professionellen Bedingun-
gen entsteht ein anspruchsvol-
les Konzertprogramm, begleitet
von erfahrenen Orchesterscouts
und Dozenten. Besonders die
Streicher profitieren von zusätz-
lichen Vorproben in der Musik-

schule Bamberg, wo sie indivi-
duell betreut werden.

Am Pult steht Till Fabian Weser,
seit 2012 Dirigent des JSO. Der
1965 in Bloomington (USA) ge-
borene Dirigent ist langjähriges

Mitglied der Bamberger Sym-
phoniker und hat Orchester wie
die Junge Deutsche Philharmo-
nie, die Düsseldorfer Symphoni-
ker, die Nürnberger Symphoni-
ker, die Hofer Symphoniker
oder die Jenaer Philharmonie di-
rigiert. Mit großem Engage-
ment widmet er sich der Nach-
wuchsförderung in Oberfranken.

Konzertmeisterin Elisabeth
Schöneck freut sich schon da-
rauf, wieder Teil des Jugend-
symphonieorchesters Oberfran-
ken zu sein. „Wenn junge, ta-
lentierte Musikerinnen und Mu-
siker zusammenkommen, ent-
steht eine besondere Spannung
– eine Energie, die trägt, verbin-
det und in den Konzerten Mo-
mente hervorbringt, die immer
wieder neu berühren und stau-
nen lassen”, so die Violinistin.

Das Jugendsymphonieorchester
Oberfranken setzt sich jedes
Jahr neu zusammen. Der

Schwierigkeitsgrad der Werke
ist bewusst so gewählt, dass
die jungen Musikerinnen und
Musiker gefordert, aber nicht
überfordert werden.

Kritiker beschrieben das Zusam-
menspiel in der Vergangenheit
als „ungezwungen und harmo-
nisch“ – eine Qualität, die aus
konzentrierter Probenarbeit und
gemeinsamer Leidenschaft ent-
steht. Für viele Teilnehmende
sind die Konzerte bleibende Er-
innerungen und wichtige Schrit-
te in ihrer musikalischen Ent-
wicklung.

Karten für das Konzert sind im
Vorverkauf für 10 Euro (ermä-
ßigt 7 Euro) erhältlich, an der
Abendkasse für 12 Euro (ermä-
ßigt 9 Euro). Der Vorverkauf
läuft über die Gemeinde Spei-
chersdorf, Telefon (09275)
988-0, sowie online unter
https://jso-oberfranken.de/kon
zerte.

Die Sportarena Speichersdorf gehört am 5. April ganz der sinfonischen Musik. Bild: whü

Badeurlaub in Rimini
Pressath. (ffz) Die Pressat-
her Sänger bieten zum 33.
Mal einen Badeurlaub in Ma-
rebello di Rimini an. Für die
Reise von 31. Mai bis 13. Juni
sind noch Plätze frei. Geboten
werden für knapp 1000 Euro
(hängt von der Teilnehmer-
zahl ab) zwölf Tage Vollpensi-

on mit Wein zu den Haupt-
mahlzeiten, zwölf Tage Son-
nenschirme und Liegen am
Strand ebenso deutsche Rei-
seleitung. Informationen be-
ziehungsweise Anmeldungen
bei Chorleiter Heribert Ficker
(0170) 8048396 oder heri-
bertficker@web.de.

www.casadoro.de

URLAUB GEPLANT ODER AUSZEIT NÖTIG?
WIR KÜMMERN UNS

Gemeinsam finden wir eine passende Lösung.

Verhinderungspflege

LangzeitpflegeTagespflege an 7 Tage / Woche

Betreues Wohnen

Hinter dem Kloster 12
95478 Kemnath

kem.info@casadoro.de
09642 6999040
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Musik, Tanz und Gesang
Speichersdorf. (whü) Mit ei-
nem bunten Blumenstrauß an
Darbietungen unterschiedlichs-
ter Musikgattungen sowie Ge-
sang und Tanz wird sich das
diesjährige Frühlingskonzert der
FGV-Musikschule einmal mehr
als echtes Highlight im Kultur-
kalender der Region präsentie-
ren. Die Musikschule des Fich-
telgebirgsvereins lädt dazu am
Samstag, 28. März, um 19 Uhr
in die Festhalle ein. Über 50
musikalische Akteure werden
für klingende Frühlingsfreuden
für alle Sinne sorgen.

In knapp 30 Auftritten unter
der Leitung von Heinz Schmidt
werden Musikschüler im Alter
von vier bis 60 Jahren ein-
drucksvoll beweisen, wie leben-
dig und vielfältig musikalische
Bildung sein kann. Zwischen
den Beiträgen werden Musik-
schulleiter Heinz Schmidt und
Bürgermeister Christian Porsch
engagierte Schülerinnen und
Schüler sowie langjährige För-

derer der musikalischen Arbeit
in Speichersdorf ehren. Neben
Gesang treten in diversen in-
strumentalen Gruppierungen
auch Solokünstler auf. Die Mu-
sikschule Speichersdorf bietet
Unterricht in Gesang, Klavier,
Geige, Gitarre, Akkordeon und
Blasinstrumenten an. Neu ist
die Bläserklasse im Grundschul-
alter für Holz- und Blechblasin-

strumente, wofür eine eigene
Musiklehrerin gewonnen wer-
den konnte. Auch wird sich die
FGV Musikschule im nächsten
Schuljahr stark an der offenen
Ganztagsschule mit Gruppen-
unterricht an diversen Instru-
menten beteiligen. Mit acht
staatlich geprüften Musiklehre-
rinnen und -lehrern bürgt die
Musikschule für eine qualitativ

hochwertige Ausbildung. Natür-
lich dürfen an einem Konzert-
abend die Speichersdorfer Mu-
sikanten unter Leitung von Nor-
bert Lodes nicht fehlen. Als mu-
sikalisches Aushängeschild der
Gemeinde wird das Ensemble
einmal mehr beweisen, dass
Musik eine Bereicherung der
Kultur darstellt. Der Eintritt ist
frei.

Die Musikschule des
Fichtelgebirgsver-
eins lädt am Sams-
tag, 28. März, um
19 Uhr in die Spei-
chersdorfer Festhal-
le ein. Bild: whü

Land-undForstdienstleistungen

Enslein
Grub16, 92724Trabitz
Mobil: 015116727382,Mail: lfd-enslein@web.de

Weitere
Dienstleistungen:
- SelbstfahrhäckslerGrasMais
Ganzpflanzensilage
-Walztechnik, Radlader,
Schlepper
- Kurzschnittladewagen
-Quaderballenpressemit
Mulcheroder
RundballenpressenSilage
-Maissaat
-Getreideerntemit
Schüttlerdrescher

Selbstfahrhacker
AlbachDiamant 2000
Hackschnitzelproduktion
VonG30bisG120Größenklassen
2 cmbis 12 cm
Ankauf vonWipfelmaterial
Verkauf vonHacknitzel PEFC zertifiziert
Logistikmit Schubboden, Container
oderAbschiebetechnik amSchlepper



Unterstützung für Luis
Ebnath. (exb) Über eine Spen-
de in der Höhe von 500 Euro
durfte sich der kleine Luis, mit
seinen Eltern freuen. Gespendet
wurde der Betrag von den En-
kelkindern, Jakob, Johanna, Em-
ma, Quirin und Fanni, vom Blu-
men Paradies und biologischer
Gartenbau Becher in Ebnath.
Die Kinder haben in den Ferien
und am Wochenende, auf dem
Gelände einen Verkaufsstand
und eine Spendenbox aufge-

stellt und sind auf den stolzen
Betrag gekommen. Der Betrag
wurde noch etwas von den Ge-
schäften aufgerundet. Sie wol-
len Luis mit dem Geld, ver-
schiedene Sachen ermöglichen
und ihn dadurch in seinem
Vorankommen unterstützen.
Luis und seine Eltern waren
sehr beeindruckt, von dem
Engagement der Kinder und
freuten sich über die Spenden-
summe. Bild: hfz

Exkursionen und Führungen
Arnoldsreuth. (hfz) „Ge-
heimnisvolle Moore im Stein-
wald“ kann man am Sonntag,
17. Mai, bei einer Exkursion mit
dem Revierförster Wolfgang
Schödel erkunden. Dabei wer-
den die vielfältigen positiven
Funktionen dieser Flächen für
Wasserhaushalt, Naturschutz
und Klima vorgestellt, ebenso
wie die vielfältigen Renaturie-
rungs-Maßnahmen. Organisiert
wird die Veranstaltung vom
Bund Naturschutz, Kreisgruppe
Tirschenreuth. Los geht’s am
Treffpunkt Parkplatz an der
Glasschleif bei Arnoldsreuth um
14 Uhr.

Praktischer Naturschutz

Um die „Pflege der Orchideen-
wiesen am Schlossberg Wald-
eck“ geht es am Freitag, 29.
Mai, ab 13.30 Uhr. Die Ärmel
hochkrempeln und die Blüten-
stände von Lupinen entfernen,
um den Lebensraum seltener
heimischer Orchideen zu erhal-
ten, heißt es bei dieser Veran-
staltung der Naturschützer. Der
Artenkenner Erwin Möhrlein er-

klärt die Hintergründe zu die-
sem Arbeitseinsatz. Nach dem
Arbeitseinsatz spendiert der
Bund Naturschutz eine Brotzeit.
Für die Planung ist eine Anmel-
dung erforderlich. Es ist dies eine
gemeinsame Veranstaltung mit
dem Naturpark Steinwald. Bitte
Arbeitshandschuhe und falls
vorhanden Gartenschere und
Mörtelwanne mitbringen. Treff-
punkt ist der obere Parkplatz
bei der Burgruine Waldeck. Wer
mitmachen will, sollte sich bis
Mittwoch, 27. Mai, unter
tirschenreuth@bund-natuschutz.
de anmelden.

Steinbruch Zinst erkunden
Der Landesbund für Vogel- und
Naturschutz (LBV) lädt am
Samstag, 1. August, von 15 bis
17 Uhr, zu einer Führung im
Steinbruch Zinst ein. Treffpunkt
ist der Eingang zum ehemaligen
Steinbruch. Diese Führung bietet
eine spannende Gelegenheit,
mehr über die Geschichte und
Geologie des Steinbruchs zu er-
fahren. Interessierte sind einge-
laden, an dieser spannenden
Entdeckungstour teilzunehmen.

Borkenkäfer, Waldumbau
„Der Borkenkäfer im Steinwald
– Hat die Fichte noch eine

Chance?“ Am 9. August ab 14
Uhr wird bei einer Begehung mit
den Förstern Wolfgang Schödel
(BaySF) und Martin Wittmann
(AELF Tir/Weiden) dieser Frage
nachgegangen. Zudem sind Bio-
logie und Bekämpfung des Bor-
kenkäfers sowie Klima angepass-
ten Waldumbau weitere The-
men. Ein spannender Nachmit-
tag sowohl für Waldbesitzer als
auch interessierte Laien, die an
dieser gemeinsame Veranstal-
tung von Naturpark Steinwald
und der Steinwaldia Pullenreuth
teilnehmen können. Treffpunkt
ist der Parkplatz an der Glas-
schleif bei Arnoldsreuth.

Martin Wittmann und Wolf-
gang Schödel Bild: D. Burger/hfz

Der Zinster Steinbruch. Bild: lbv-tir/hfz

28

WIR SUCHEN
VERSTÄRKUNG

PKW/KLEINBUS-
FAHRER (m/w/d)

mit FSK B im Raum Neusorg
oder Immenreuth
(Mini-Job oder evtl. Teilzeit)

REINIGUNGS-
KRAFT (m/w/d)

(Teilzeit oder Mini-Job)

Top-Reisen KG
Bayreuther Str. 7, 95700 Neusorg
Fon. 09234 973500
Mail. info@top-omnibuscenter.d

Top-Reisen KG
Bayreuther Str. 7, 95700 Neusorg
Fon. 09234 973500
Mail. info@top-omnibuscenter.de

Planen sie JetZt iHre
Terrassenüberdachung

www.banrucker.de
92681 erbendorf | tel.: 09682 183590

infomappe „terrassenüberdachungen“
jetzt kostenlos anfordern!

individuelle Beratung vor ort

Zuverlässig und termintreu

Ausbildung zum
Heilpraktiker (m/w/d)

und Heilpraktiker
für Psychotherapie
Jetzt rechtzeitig anmelden !

HBS Heilpraktiker-Bildungs-
stätte Bayreuth

Infos unter Tel. 0 92 08/5 78 67
www.heilpraktiker-bildungsstaette.de



Gedichte, Sagen, Erinnerungen
33. Band der Schriftenreihe „Wir am Steinwald“ erschienen

Im Dezember konnte der in Pullenreuth
ansässige Verein „Steinwaldia“ den 33.

Band seiner Schriftenreihe „Wir am Stein-
wald“ im Gasthof „Zum Grünen Baum“ in
Poppenreuth der Öffentlichkeit vorstellen.
Die Schrift erscheint seit 1993 und alle 32
Vorgängerjahrgänge, stehen den Lesern
und Sammlern lückenlos zur Verfügung.

Die Schwerpunkte der Artikel in „Wir am
Steinwald“ gelten den Bereichen Heimatge-
schichte, Natur, Geologie, Kultur und Denk-
malpflege. Zu Wort kommen dabei die
Menschen aus dem Steinwald selbst, aber
auch namhafte Heimatkundler, Wissen-
schaftler und Autoren aus der Oberpfalz
und darüber hinaus. Der Leser findet aber
auch immer wieder Mundartgedichte, Sa-
gen und berührende Lebenserinnerungen.
Auch im Jahresband von 2025 haben sich
die Autoren erfolgreich bemüht für ihre
treue und interessierte Leserschaft eine
breite Themenauswahl zusammenzustellen
und dabei die ganze Steinwaldregion abzu-
decken. Die Titelseite ziert diesmal ein „sa-
genhaftes“ Motiv aus der „Dachsfelsen-
gruppe“.

Adalbert Busl eröffnet den Artikelreigen
mit einer umfangreichen Abhandlung über
den SA-Sturm 27/21 in Wiesau. Er schreibt
über die Gliederungen der SA und die
Gründung der NSDAP in Wiesau im Spät-
herbst 1922 durch Paul Hagen.

Dr. Camilla Weber, die Leiterin des Zentral-
archivs der Diözese Regensburg, schildert
das Kriegsende 1945 in Waldershof und er-
innert dabei an den 1984 ver-
storbenen Ortspfarrer Georg
Güntner. Pfarrer Güntner hatte
akribisch Tagebuch geführt und
wurde so zu einer wichtigen
Quelle für die zeitgeschichtliche
Aufarbeitung der letzten Kriegs-
wochen. Er berichtet über Luft-
kämpfe, Flüchtlingstrecks und
persönliche Schicksale.

Thematisch nahtlos folgt der
Artikel von Rainer Schmidt über
Flüchtlinge und Vertriebene in
Neusorg. Er würdigt auch die
Arbeit des „Bund vertriebener
Deutscher“ in den fünfziger
und sechziger Jahren.

„Mobilität früher und heute“ ti-
telt der Artikel von Johann
Spörrer. Darin erinnert er an die
schwierigen Straßenverhältnisse
anno dazumal im Steinwald.
Kein Vergleich mit dem heute
bestens ausgebauten Straßen-
netz.

Harald Primitz hat Artikel regionaler Zeitun-
gen aus der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts ausgewertet. Dabei stieß er auf
„Düstere Verbrechen, Unheil, Raub und
Mord“. Geschichten die sich alle in dem
idyllischen Dorf Arnoldsreuth bei Pullen-
reuth zugetragen haben.

Von Hans Grötsch stammt die kurze Chro-
nik der Neu- oder Kellermühle bei Pullen-
reuth, deren Namen auf Hans Adam Michl,
genannt Köllner zurückzuführen ist, der
hier in der Zeit des Dreißigjährigen Kriegs
ansässig war. Norbert Reger ergänzt das

Thema Kellermühle durch seinen Rückblick
auf die letzten 100 Jahre der Mühlenge-
schichte.

Wanderberichte aus dem Jahr 1905, die in
der bekannten Zeitschrift „Bayerland“ ver-
öffentlicht wurden analysiert Georg Schö-
del. Sein Artikel ist besonders schön mit al-
ten Ansichtskarten und Gemälden illus-
triert.

Harald Primitz meldet sich in einem zwei-
ten Artikel zum Thema „Die Anfänge des
Wintersports im Steinwald“ zu Wort. Mit
den „Big Five“ im Steinwald beschäftigt
sich Jonas Ständer. Gemeint sind damit
nicht etwas die fünf höchsten Gipfel, es
geht um Luchs, Wolf, Wildkatze, Habichts-
kauz und Flussperlmuschel. Diese seltenen
Arten können inzwischen alle im Bereich
des Steinwalds nachgewiesen werden.

Noch viel mehr zu entdecken gibt es im ak-
tuellen Band von „Wir am Steinwald“.
Schmerzlichen Abschied nehmen musste
die Schriftenreihe von zahlreichen Mitarbei-
tern. Norbert Reger und Erich Schraml er-
weisen den Verstorbenen Joseph Hörl,
Hans Grünwald, Michael Schlicht, Dr. Karl
Lang und Michael Neubauer Dank und
Hochachtung.

Den aktuellen Band, der auf 216 Seiten
durchgehend farbig bebildert ist, gibt es
zum Preis von 13,90 Euro überall im Buch-
handel, bei der Steinwaldia Pullenreuth
und direkt beim Verlag Eckhard Bodner un-
ter www.verlag-bodner.de.
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So klappt’s mit dem ersten Job
Wie schnell der Einstieg
ins Berufsleben gelingt,
hängt von mehreren Fak-
toren ab: den eigenen
Leistungen, der gewähl-
ten Branche und dem Be-
ruf oder Studienfach.
Doch eines ist sicher – je-
der kann seine Chancen
verbessern.

Ein Bewerbungstraining hilft
zum Beispiel dabei, die eigenen
Stärken und Softskills herauszu-
arbeiten und die Unterlagen
professionell zu gestalten. Viele
Schulen, Jobcenter und Online-
Plattformen bieten solche Trai-
nings kostenlos an. Hier drei
Tipps für ein gelungenes Bewer-
bungsgespräch:

Gute Organisation
schont die Nerven
Wer pünktlich ist, startet ent-
spannter ins Gespräch. Klärt
rechtzeitig, wie ihr zum Unter-
nehmen kommt – ob mit dem

Zug, dem Auto oder dem Rad.
Auch ein Blick auf die Parkplatz-
situation oder die Fahrpläne
kann Stress vermeiden.

Der erste Tag im
neuen Job
Viele Firmen in der Region fei-
ern den Einstand neuer Kolle-
ginnen und Kollegen – aber das
muss nicht gleich am ersten Tag
sein. Fragt einfach nach, was
üblich ist. Wenn ihr etwas mit-
bringt, achtet darauf, dass es
gut transportierbar ist und
auch vegetarische Optionen
dabei sind. Wer von Unverträg-
lichkeiten weiß, zeigt mit klei-
nen Gesten echte Teamfähig-
keit.

Die Kür der
Selbstdarstellung
„Erzählen Sie doch mal etwas
über sich“ – diese Frage kommt
fast immer. Bereitet euch da-
rauf vor, eure wichtigsten Sta-
tionen und Erfahrungen in
etwa drei Minuten zu präsentie-

ren. Achtet darauf, dass
eure Geschichte zum Unterneh-
men passt und authentisch
wirkt.

„Ich habe den Job!“ – Was
jetzt wichtig wird
Mit der Unterschrift unter dem
Arbeitsvertrag beginnt ein neu-
er Lebensabschnitt. Jetzt stehen
oft Themen wie Berufsunfähig-
keitsversicherung, erste eigene
Wohnung, Mobilität an oder
die Karriereplanung rückt in
den Fokus.

Was ziehe ich an?
Informiert euch vorab, wie sich
die Mitarbeitenden im Unter-
nehmen kleiden. Ein dezenter,
gepflegter Look kommt immer
gut an – und zeigt, dass ihr
euch Gedanken gemacht habt.

(djd/mia)

Gut vorbereitet gelingt der Start ins Berufsleben ohne größere Schwierigkeiten.
Bild: exb/free stock photos/www.picjumbo.com/Pixabay

AZUBI SPEZIAL

Hoch- und Tiefbau Meisterbetrieb

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab September 2026

Eine/n Auszubildende/n (m/w/d)
zum Straßenbauer
Wir freuen uns auf dich!

Neusorger Str. 3 • 95683 Ebnath
Tel.: 09234/251 • Fax: 09234/8397
Email: info@schreyer-bau.de • www.schreyer-bau.de

Alle Infos zu den
Ausbildungen unter
www.schiettinger.de

Als Unternehmen mit rund 300 Mitarbeitern gehören wir zur Schiettinger -
Gruppe. Die Entwicklung und Produktion von hochwertigen Verpackungen
und Displays aus Voll- und Wellpappe sind unsere Schwerpunkte.

Unsere Ausbildungsplätze
Packmitteltechnologe (m/w/d)
Elektroniker (Betriebstechnik) (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)

Fr. Schiettinger KG

Fr. Schiettinger KG
Schiettingerstraße 3
95682 Brand/Opf.

Herr Schönl
Telefon 09236/66 - 2610
ausbildung@schiettinger.de

Deine Vorteile:

Hohe
Übernahmequote

Urlaubs- und
Weihnachtsgeld

Krisensicherer
Ausbildungs- & Arbeitsplatz

Schiettinger - Gruppe

Fahrkosten-
zuschuss



Selbstbewusst, nicht selbstüberschätzend
Viele Bewerber stehen vor
der gleichen Schwierig-
keit: Sie sollen im Ge-
spräch oder in der schrift-
lichen Bewerbung selbst-
bewusst auftreten, ihre
Stärken klar benennen
und sich von Mitbewer-
bern abheben – gleichzei-
tig aber nicht überheblich
wirken.

Der Schlüssel liegt in einer Mi-
schung aus konkreten Beispie-
len, realistischer Selbsteinschät-
zung und einer Sprache, die
Kompetenz vermittelt, ohne an-
maßend zu klingen. Wer seine
positiven Eigenschaften glaub-
würdig darstellen möchte, sollte
sie daher nicht einfach behaup-
ten, sondern belegen. Ein Satz
wie „Ich bin sehr zuverlässig“
bleibt eine leere Behauptung.
Erzählt man hingegen von einer
Situation, in der man Verant-
wortung übernommen, ein Pro-
jekt termingerecht abgeschlos-
sen oder eine schwierige Aufga-
be souverän gelöst hat, wirkt
die gleiche Aussage authentisch
– und die eigene Leistung
spricht für sich.

Der richtige Ton entsteht oft da-
durch, dass man Stärken mit
Lernbereitschaft verbindet. Be-
werber, die etwa sagen, dass
sie strukturiert arbeiten, aber

gleichzeitig betonen, dass sie
offen für neue Methoden oder
digitale Tools sind, vermitteln
Professionalität und Bodenhaf-
tung zugleich. Diese Kombinati-
on wirkt sympathisch, weil sie
zeigt, dass Selbstbewusstsein
und Weiterentwicklungswille
keine Gegensätze sind. Auch
Personalverantwortliche reagie-
ren positiv darauf, wenn Bewer-
ber ihre Erfolge wertschätzen,
sie aber nicht überhöhen. Wer
beispielsweise erklärt, dass er
im Team eine wichtige Rolle ge-
spielt hat, aber gleichzeitig be-
tont, wie sehr die Zusammenar-
beit zum Erfolg beigetragen
hat, zeigt Führungsstärke ohne
Egozentrik.

Eine weitere wirkungsvolle Stra-
tegie besteht darin, Stärken als
Resultat von Erfahrung darzu-
stellen – nicht als angeborene
Großartigkeit. Wer sagt, er sei
belastbar, weil er in einem frü-

heren Job Spitzenzeiten erfolg-
reich gemeistert hat, wirkt
überzeugender als jemand, der
diese Eigenschaft einfach in den
Raum stellt. So entstehen Aus-
sagen, die sowohl selbstsicher
als auch bodenständig wirken.
Auch Formulierungen wie „Ich
habe die Rückmeldung bekom-
men, dass …“ helfen dabei, An-
erkennung von außen einzu-
bringen, ohne sich selbst über-
mäßig zu loben. Im Gespräch
zählt außerdem die Art, wie
man über Erfolge spricht. Ein
ruhiger Tonfall, ein sachliches

Wording, konkrete Beispiele
und realistische Einschätzungen
schaffen Vertrauen. Gleichzeitig
kann es sehr sympathisch wir-
ken, wenn ein Bewerber auch
kleine Schwächen erwähnt
– nicht als Entschuldigung, son-
dern als Zeichen der eigenen
Reflexionsfähigkeit. Wer etwa
sagt, dass er gelegentlich zu
perfektionistisch ist, aber aktiv
daran arbeitet, Prioritäten klarer
zu setzen, signalisiert Reife und
Professionalität.

Am Ende geht es darum, das
richtige Gleichgewicht zu fin-
den: Selbstbewusstsein statt
Selbstdarstellung, Klarheit statt
Übertreibung, greifbare Beispie-
le statt Floskeln. Wer dieses
Gleichgewicht trifft, kann seine
positiven Eigenschaften offen
zeigen – und hinterlässt bei Ar-
beitgebern keinen arroganten
Eindruck, sondern den eines
kompetenten, reflektierten und
realistischen Menschen.

Das Praktikum hat
Spaß gemacht und
auch mit den Leu-
ten war’s gut?
Dann hinterher auf
jeden Fall Kontakt
zum Betrieb halten.

Bild: fizkes - stock.daobe.de

AZUBI SPEZIAL

Folge uns auf Instagram
@markgraf_bau

Unsere Ausbildungsberufe

• Baugeräteführer (m/w/d)
• Bautechnischer Konstrukteur (m/w/d)
• Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)
• Elektroniker (m/w/d)
• Fachinformatiker (m/w/d)
• Industriekaufleute (m/w/d)
• Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
• Leitungsbauer für Infrastrukturtechnik (m/w/d)
• Straßenbauer (m/w/d)
• Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)

... oder starte dein Duales Studium bei uns!

Neugierig geworden?
Alle Informationen und die
Vorteile einer Ausbildung bei
MARKGRAF findest du unter:
karriere.markgraf-bau.de

MARKGRAF ist eine mittelständische Bauunternehmung,
die regional und überregional spannende Bauvorhaben
realisiert: hochmoderne Hotel- und Bürokomplexe
sowie Wohnanlagen – zudem Infrastruktur,
beispielsweise mit anspruchsvollen Bahnbau- und
Straßenbau-Projekten.

BAU DIR
DEINE
ZUKUNFT

W. MARKGRAF GMBH & CO KG
BAUUNTERNEHMUNG
Dieselstraße 9 | 95448 Bayreuth

M I T E I N A N D E R B AU E N

kontakt@faltenbacher.de

0 96 82 / 92 20-0

Im Gewerbepark 15 | 92681 Erbendorf

AZUBI GESUCHT

Wir sind ein mittelständischer Hand-
werksbetrieb mit über 100 Mitarbeitern
und produzieren in unserem modernen
Werk in Erbendorf Sonnenschutzanlagen
aller Art.

Wir suchen ab 1.9.2023 noch
Auszubildende (m/w/d) als Rollladen-
und Sonnenschutzmechatroniker.

Wenn Du Interesse hast, einen
spannenden Beruf in einem wachsenden
Unternehmen zu erlernen, bist Du
genau richtig bei uns!

1.9.2026
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Missionskreis organisiert Osterbasar
Brand. (ld) In Brand wirkt ein
überaus engagierter Missions-
kreis, der mit Kreativität, Herz-
blut und einer Vielzahl an Ver-
anstaltungen immer wieder da-
zu beiträgt, Hoffnung dorthin
zu bringen, wo sie am drin-
gendsten gebraucht wird. Jahr
für Jahr kommen auf diese Wei-
se mehrere tausende Euro zu-
sammen, mit denen Projekte
und Patenschaften in vielen Tei-
len der Welt unterstützt wer-
den, zugunsten der Ärmsten
der Armen.

Getragen wird dieses wertvolle
Engagement von einem verläss-
lichen Kreis treuer Helferinnen
und Helfer, koordiniert und ge-
leitet von Erika Doleschal und
Ludwig König. Zu den festen
Höhepunkten im Jahreslauf
zählt der Osterbasar. In diesem
Jahr findet er am Wochenende
vor dem Palmsonntag, am 28.
und 29. März, statt. Angeboten
werden mit viel Liebe gestaltete
Osterkerzen, Türkränze, österli-

cher Schmuck, Palmkreuze so-
wie Sträuße aus Palmkätzchen.
Die handgefertigten Stücke lie-
gen in der Kirche zum Verkauf
auf und laden dazu ein, beim
Besuch des Gotteshauses inne-
zuhalten, zu schauen und das
Passende in Ruhe auszuwählen.
Alle Artikel sind mit Preisen ver-

sehen. Das Geld wird einfach in
den Pfarrbriefkasten eingewor-
fen. Ein weiterer wichtiger Be-
standteil der diesjährigen Missi-
onsaktion ist das Fastenessen
am Sonntag, 29. März. Im
Pfarrheim werden von 11 bis 16
Uhr Kartoffelsuppe, Kartoffel-
puffer mit Apfelmus, Matjeshe-
ring mit Kartoffeln sowie eine
süße Überraschung als Nach-

speise angeboten. Kaffee und
Kuchen dürfen dabei nicht feh-
len. Der gesamte Erlös kommt
der Missionsarbeit zugute. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter freuen sich auf zahlreichen
Besuch und danken schon jetzt
für die Unterstützung und
die Mitwirkung an diesem Zei-
chen der Hoffnung und der
Solidarität.

Die Auswahl der zum Kauf angebotenen Kerzen ist groß. Der Euro, der dafür bezahlt wird,
hilft den Ärmsten in der Welt. Bild: ld

Gemeinde Kirchenpingarten
Bürgermeister Markus Brauner Ihr

neues
Zuhause?

www.kirchenpingarten.de

Der Preis beinhaltet alle relevanten Kosten wie Vermes-
sung, Herstellungsbeiträge, Erschließungskosten, etc.
- hinzu kommen die Kosten für die Erstellung der Haus-
anschluss-Kontrollschächte. Abgesehen von den Grunder-
werbsnebenkosten (Notar, Grundbuch, Grunderwerbssteu-
er) kommen keine weiteren Kosten auf die Erwerber zu.

Der Kaufpreis beträgt ab dem 01.04.2026 175,00 €/m².

Sylvia Schott
09278 977-74
sylvia.schott@weidenberg.de

Stefan Lauterbach
09278 977-73
stefan.lauterbach@weidenberg.de

Ihre Ansprechpartner:

reservierte Grundstücke

Grundstücke zur Auswahl

Baugebiet „Stockäcker“



HOWA feiert Gründung vor 30 Jahren
Neusorg. (kro) Die HOWA-
Landtechnik GmbH in Neusorg
feiert am 18. und 19. April mit
einem zweitägigen Fest ihren
30. Geburtstag, verbunden mit
einer Ausstellung von Land-
und Forstmaschinen auf dem
firmeneigenen Gelände an der
Bayreuther Straße 12. Als be-
sondere Attraktion gibt es an
beiden Festtagen eine Live-Vor-
führung der Holzernte mit aktu-
ellen Komatsu Forest-Maschi-
nen im nahegelegenen Wald-
stück. Die Ausstellung ist an
beiden Tagen von 10 Uhr bis 18
Uhr geöffnet. Am Samstag-
abend (18. April) findet ab 20
Uhr die öffentliche„HOWA“-Par-
ty mit Livemusik statt.

Der Festsonntag (19. April) be-
ginnt ab 10 Uhr mit einem
Weißwurstfrühschoppen, der
von den Steinwaldmusikanten
aus Pullenreuth umrahmt wird.
Ab 14 Uhr spielen dann die
„Heusterz-Musikanten“ auf. An
beiden Tagen ist durch Tobias
Grünbauer für die Verpflegung
gesorgt und für die Familien
gibt es ein buntes Begleitpro-
gramm. Unterstützt wird die

Firma auch von der Neusorger
Feuerwehr.

Die HOWA-Landtechnik GmbH
wurde am 1. April 1996 von
Norbert Horn und Josef Wartin-
ger, der später jedoch aus-
schied, gegründet. Vier Mitar-
beiter zählte damals die Firma.
Der Handel und die Reparatur
von Landmaschinen aller Art,
von der Motorsäge über den
Traktor bis zu den Mähdre-
schern, war und ist das Firmen-
ziel. Ganz nach dem Motto

„Fachmännisch, vielseitig, leis-
tungsstark und persönlich“ ste-
hen die Kundeninteressen und
die Einsatzfähigkeit der Maschi-
nen stets im Mittelpunkt. Zuver-
lässiger Kundendienst, sachkun-
dige Beratung beim Maschinen-
kauf, sorgfältige Reparaturen
auch vor Ort und sachgerechter
Service ist das oberste Ziel. Der-
zeit hat HOWA zwanzig Mitar-
beiter beschäftigt, darunter vier
mitarbeitende Meister, fünf Bü-
rokräfte, drei Auszubildende
und einen Werkstattleiter. Nor-

bert Horn und seine Ehefrau
Christine sowie ihr Sohn, der
30-jährige Landmaschinenme-
chanikermeister Matthias Horn,
leiten aktuell die Firma. Klar,
dass die Mitarbeiter durch wei-
terführende Schulungen und
Fortbildungen stets auf dem
neusten Stand der Technik ge-
halten werden. Seit der Grün-
dung 1996 arbeitet die HOWA
GmbH sehr eng mit der BayWa
zusammen.

2006 wurde mit der HOWA-
Forsttechnik ein weiteres Stand-
bein gegründet. Seitdem ist
HOWA Servicepartner für Har-
vester und Forwarder von Ko-
matsu Forest. 2010 folgte der
Neubau der Montagehalle mit
sechs Stellplätzen. HOWA ver-
treibt das komplette Technik-
programm der BayWa und hat
auch das komplette Landma-
schinenprogramm von Fendt im
Angebot. Auch im Sektor Gar-
tengeräte ist HOWA „up to da-
te“. In der Forsttechnik geht
das Einzugsgebiet von HOWA
weit über die Region hinaus,
HOWA ist im gesamten süd-
deutschen Raum tätig.

Die HOWA GmbH in Neusorg feiert am 18. und 19. April mit
einem zweitägigen Fest auf dem Firmengelände ihren 30. Ge-
burtstag. Bild: kro

Musik von den
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Mehr als nur ein „Wackelkontakt“
Kemnath. (exb) Der „Oima-
ra“ heißt im richtigen Leben
Beni Hafner, ist 33 Jahre alt
und kommt vom Tegernsee.
Warum nennt er sich so? Er
wuchs auf einer von seinen El-
tern bewirtschafteten Alm
(oberbayerisch: „Oim“) auf
und ist somit landläufig ausge-
drückt ein Almerer („Oimara“).
Mit seinem Megahit „Wackel-
kontakt“ stürmte der „Oimara“
nicht nur die deutschsprachi-
gen Charts, sondern schaffte
es weltweit in die Top 100.
Und inzwischen ist er nicht
mehr aus der bayrischen
Mundart-Szene wegzudenken.
Der „Oimara“ kann gut singen,
jodeln, Akustik- und E-Gitarre

und Mundharmonika spielen
und vor allem eines – mit einem
spannenden Solo-Programm

sein Publikum unterhalten. Von
alledem kann man sich am Frei-
tag, 10. April, im Foyer der

Mehrzweckhalle, überzeugen.
Beginn der Veranstaltung ist
um 20 Uhr.

Der „Oimara“
kommt am 10. April
nach Kemnath.

Bild: stg

Tim Mohr fürs Kinderohr
Immenreuth. (hfz) Ein (K)in-
die-Folk-Mitmachkonzert mit
Tim Mohr fürs Kinderohr findet
17. April um 15 Uhr im Saal des
SOS-Kinderdorfes in Immen-
reuth statt. Wer dabei ist, ver-
gisst das nicht so schnell, denn
man ist ein Teil des Konzerts.
Neben Ohrwürmern können
die Besucher auch ein Wettren-
nen mit der Rennschnecke Re-
nate erleben, helfen ein Lied zu
dichten und vielleicht sogar Teil
einer spontanen Bandgründung
sein. Die handgemachten Kom-
positionen des Musiktherapeu-
ten werden mit Gesang und Gi-

tarre serviert, hier und da auch
mit Bass-Drum, Ukulele oder
Mundharmonika garniert und
sind in jedem Fall für Klein und
Groß bekömmlich. Der Eintritt
zu der Veranstaltung beträgt
fünf Euro.

Musikalisches
Vatertagstreffen
Kastl. (rwo) Die Kastler Sport-
schützen laden an Christi Him-
melfahrt, Donnerstag 14. Mai,
zum Vatertagstreffen ein. Den
musikalischen Weißwurstfrüh-
schoppen eröffnet um 10 Uhr
Ben Paule mit seiner Steirischen
Harmonika, ab 13 Uhr umrah-
men die Eschenbacher Wirts-
hausmusikanten den Nachmit-
tag mit bayerisch-böhmischer
Blasmusik. Es wird auch wieder

ein Programm für Kids geben.
Bei schönem Wetter können
die Kinder beim Kinderschmin-
ken ihrer Kreativität freien Lauf
lassen oder sich in der großen
Hüpfburg so richtig austoben.
Für das leibliche Wohl ist mit
Spezialitäten vom Grill sowie
Kaffee und Kuchen bestens ge-
sorgt. Die Veranstaltung findet
je nach Witterung im Freien
oder im Saal statt.

MeisterwerkstaƩ �iersack

Kleinkorbis 3, 95473 Prebitz
Telefon: 0 92 05 - 9 88 37 21
E-Mail: info@meisterwerkstaƩ-biersack.de

- WhatsApp aufs Festnetz möglich -

 Kfz-Reparaturen
 Reifen-Service
 Klima-Service
 Bremsen-Service
 Inspektions-Service
 Instandsetzung von Schalt-

und Automatikgetrieben
 Achsvermessung
 TÜV
Ab sofort auch:
 Reparatur von Elektro-

und Hybridfahrzeugen

Reparaturen und Lackierung an PKWs, NFZs aller Art!

Gardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee,
Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz

Fröhlich
Gardinenfabrikation

Unser Service: Ausmessen, Beraten, Nähen, Montieren, Dekorieren

Tel. (0 92 05) 2 41

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00-12.00
14.00-18.00 Uhr,

Sa. Vereinbarungvorm. nach tel.
Di. nachm. geschlossen

www.froehlich-gardinen.de

GmbH
95519 Vorbach - Bahnhof



Omnibusverkehr Depser Reisen
Theta 21, Bindlach

09208/ 8452
info@depser-reisen.de
www.depser-reisen.de

Fordern sie
jetzt unseren

Reisekatalog an
!

Tagesreisen…ein Kurztrip nach Nah und Fern, einfach mal raus aus dem Alltag!

04.04. „Osterausflug“ – Ostermarkt und Gartentage auf Schloss Guteneck bei Nabburg in der Oberpfalz inklusive Eintritt 10 Uhr 48 €
09.04. Osterbrunnenfahrt zu den bekannten Osterbrunnen wie Bieberach uvm. – Mittagseinkehr – Rundfahrt durch die Fränkische Schweiz 10 Uhr 29 €
14.04. Oberpfalz beim Teichwirt mit Führung, Bauernhofcafe in Kirchenlamitz, Einkehr zu Kaffee und Kuchen, inklusive Fischgericht 10 Uhr 48 €
18.04. Altmühltal – Kelheim – inklusive Schifffahrt Donaudurchbruch – Mittagseinkehr inWeltenburg – Altmühltal 8 Uhr 52 €
25.04. Spargelfahrt I ins Altmühltal, inklusive Spargelgericht, Suppe, Führung auf dem Hof / Spargelfeld, Einkauf im Hofladen, Kaffee und Kuchen 9 Uhr 74 €
09.05. Muttertagsfahrt I zum Brombachsee, 3-stündige Schifffahrt mit tollem Brunch-Buffet, Nachmittags freie Verfügung am Altmühlsee 7 Uhr 94 €
10.05. Muttertagsfahrt II mit der Fichtelbergbahn ab Cranzahl, Einkehr im Fichtenhäusl, inklusive Mittagseinkehr, Bahnfahrt, Kaffee, Kuchen 7 Uhr 79 €
16.05. Spreewald - Lübbenau - Großer Fährhafen - wunderschönes Biosphärenreservat, inklusive 3 stündiger Kahnfahrt mit Museumsinsel 7 Uhr 69 €
16.05. Landesgartenschau Bayern in Ellwangen an der Jagst - ganztägig freie Verfügung für den Besuch im Park, inklusive Eintrittskarte 8 Uhr 69 €
25.05. Bad Elster - Sächsisches Vogtland - genießen sie die Rhododendronblüte in der Kur- und Festspielstadt, Möglichkeit zur Mittagseinkehr 10 Uhr 32 €
26.05. Karls Erdbeerhof im sächsischen Döbeln ...der Park der auch nach Plech kommen soll, inklusive Eintrittskarte im Park, freie Verfügung 9 Uhr 58 €

03.- 07.05. Kroatienreise Rovinj - Hotel mit Blick auf die ruhige Bucht, nur wenige Schritte von
den schönsten Stränden entfernt.Ausflug zumLimski-Kanalmit Schifffahrt durch diemalerische Land-
schaft. Istrienrundfahrt bis zur Ostküste Opatija mitWeinprobe / Imbiss und musikalischer Unterhaltung.
Genießen sie einen Tag zur freien Verfügung um die Stadt Rovinj, den Strand und das Meer zu genießen.

Inklusive: 4 x Halbpension, Ausflüge/Reiseleitung, Schifffahrt undWeinprobe 629 €

Mehrtagesreisen…Deutschland und unsere Europäischen Nachbarländer!

04. - 07.06. Schweiz - Pfunds - Hotel mit tollemWellnessbereich, Pool, Sauna, regionales Essen
Fahrt auf der höchsten Bahnstrecke über die Alpen, auf der Strecke des Bernina Express von St. Moritz nach
Tirano oder wie man sagt von den Gletschern der Schweiz zu den Palmen Italiens. Dreiländerfahrt über den
Ofenpass. Wilde Täler und Berge der Region, Burgen und Schlösser - Urlaub auf der sonnenseite des Tiroler
Oberlands.

Inklusive: 3 x HP, alle Ausflüge, Zugfahrtticket, Reiseleitung, Frühstück auf der Anreise 569 €

27.- 31.05. Ostfriesland - ein familiengeführtes Hotel mit Sauna, Wellnessbereich einfach friesisch
Erleben sie Deutschlands einzige Hochseeinsel Helgoland - hautnah (optional buchbar) mit
der Meyer-Werft, 200 Jahre Firmengeschichte und das Baudock für Kreuzfahrtschiffe live er-
leben. Fahrt durch die Fehnlandschaft mit reetgedeckten Häusern und Klappbrücken. Küstenfahrt
mit Greetsiel und Pilsum - Emsmündung und vieles mehr.

Inklusive: 4 x Halbpension, Ausflüge/Reiseleitung, Führung Meyer-Werft 669 €

27.- 31.05. Ostfriesland - ein familiengeführtes Hotel mit Sauna,Wellnessbereich einfach friesisch
Erleben sie Deutschlands einzige Hochseeinsel Helgoland - hautnah (optional buchbar) mit der Meyer-Werft,
200 Jahre Firmengeschichte und das Baudock für Kreuzfahrtschiffe live erleben. Fahrt durch die Fehnland-
schaft mit reetgedeckten Häusern und Klappbrücken. Küstenfahrt mit Greetsiel und Pilsum - Emsmündung
und vieles mehr.

Inklusive: 4 x Halbpension, Ausflüge/Reiseleitung, Führung Meyer-Werft 669 €

04.- 07.06. Schweiz – Pfunds - Zugfahrt auf der Strecke des Bernina Express von Pontresina nach Tirano 569 €
28.06.- 02.07 Fehmarn… alle Zimmer mit Balkon und tollemMeerblick, Ausflüge Kiel - Lübeck - Travemünde 699 €
01.- 05.07. Kärnten – sonniger Süden, familiengeführtes Hotel, 3 Länderfahrt - Imbiss, Musik auf der Alm 599 €
11.- 12.07. Berlin – Friedrichstadtpalast, zentrale Lage mitten in Berlin, Stadtrundfahrt und Führung 199 €
15.- 19.07. Nordfriesland – Nord- u. Ostsee, Schifffahrt auf die Insel Föhr, Ostseerundfahrt bis Schlei 649 €
29.07.- 02.08. Lago Maggiore - direkt am See, Hotel direkt am See gelegen, Fahrt mit der Centovallibahn 679 €

Abfahrtszeiten und -orte: Immer eine halbe Stunde vorher in Theta am Betriebshof, eine viertel Stunde vorher in Bindlach an der
Schule und zur vollen Stunde in Bayreuth am Bahnhof. Zustiege sind außerdem entlang derWegstrecke nach Vereinbarung möglich.



Themenabend zur Geschichte des
Bahnknotenpunkts Kirchenlaibach
Kirchenlaibach. (whü) Der
Bahnhof Kirchenlaibach prägt
seit 150 Jahren die Region
– wirtschaftlich, gesellschaftlich
und städtebaulich. Ein Themen-
abend von Maximilian Lux zeig-
te eindrucksvoll, wie sehr Eisen-
bahngeschichte Identität stiftet
und warum ihr Erhalt auch eine
Chance für die Zukunft ist.

„Industriedenkmäler sind keine
Altlasten, sondern Identität, Ge-
schichte und Chance“, betonte
Maximilian Lux gleich zu Beginn
seines Vortrags. Der Bahnhof
und Eisenbahnknotenpunkt Kir-
chenlaibach spielt seit mittler-
weile 150 Jahren eine zentrale
Rolle für die verkehrliche, wirt-
schaftliche und gesellschaftliche
Entwicklung der Region – von
der Ära der Dampflokomotiven
über den Strukturwandel in der
Bundesbahnzeit bis hin zu heu-
tigen Fragen moderner Mobili-
tät und Infrastruktur.

Als ortsbildprägendes Aushän-
geschild ist der Bahnhof seit
dem 19. Jahrhundert Wirt-
schaftsfaktor, war jahrzehnte-
lang nordostbayerisches Bahn-
zentrum und Drehscheibe meh-
rerer Strecken, Arbeitsplatz für
Hunderte von Menschen und
prägend für die Entwicklung
der Orte Kirchenlaibach und
Speichersdorf. Angestoßen
durch den ehemaligen Rektor
der Weidenberger Volksschule,
Reinhard Müller, hatte der Ge-
sundheits- und Krankenpfleger
am Klinikum Hohe Warte in

Bayreuth im Oktober 2025 das
Geschichtsprojekt „Zeitgleis“ ins
Leben gerufen, das er am 3.
Dezember 2025 als Markenzei-
chen eintragen ließ. Ziel des Pro-
jekts ist die Erforschung, Doku-
mentation und Bewahrung der
Eisenbahngeschichte vor Ort.

Lux, seit jeher an Heimat- und
Baugeschichte interessiert, ver-
folgt dabei gemeinsam mit Mit-
streitern die Idee, langfristig im
Umfeld des Bahnhofs Kirchen-
laibach einen „Erinnerungsort“
zu schaffen. Mit Sitzgelegenhei-
ten und digitalen Schautafeln
sollen hier industrielle Vergan-
genheit und heutige Gemein-

deentwicklung miteinander ver-
bunden werden. Historische Re-
likte sollen sichtbar, greifbar
und verständlich gemacht wer-
den – insbesondere das ver-
schwundene Bahnbetriebswerk
mit seinen zahlreichen Gebäu-
den und den vielen Menschen,
die dort einst Arbeit fanden.
Wie ein solcher Erinnerungsort
aussehen könnte, skizzierte Lux
beispielhaft mit einer KI-gene-
rierten Illustration, die unter an-
derem die abgetragene, denk-
malgeschützte klassizistische
Gleisüberdachung von Gleis 1,
ein Lokrad auf dem Bahnhofs-
vorplatz sowie historische Infor-
mationstafeln zeigte. Zusam-

men mit der Gemeinde sollen
im Zuge des „Integrierten
städtebaulichen Entwicklungs-
konzepts“ Ideen entwickelt
werden, wie das Bahnhofsum-
feld künftig aussehen könnte,
so Bürgermeister Christian
Porsch, nachdem die Bahn
zwölf Millionen in den barriere-
freien Ausbau von Kirchenlai-
bach und vier Millionen in den
barrierefreien Ausbau des Bahn-
hofs Haidenaab-Göppmanns-
bühl investiert habe. Auf der
Bahnsüdseite sei die ehemalige
Gaststätte Ruland erworben
worden, um auch einen attrak-
tiven Einstieg von Südseite her
zu schaffen.

Aus dem Jahr 1880 stammt die ältestes bekannte Aufnahme des Empfangsgebäudes. Bild: whü
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Binnen kurzer Zeit gewann das
Projekt zahlreiche Unterstützer,
die historische Unterlagen zu-
sammentrugen, Material sam-
melten und Zeitzeugenberichte
sicherten. Eine eigens gegrün-
dete Facebook-Gruppe
(https://www.facebook.com/
groups/1644400346519858)
zählt inzwischen rund 200 Mit-
glieder. Dort werden historische
Fotos und Videos, Erinnerun-
gen, Geschichten und Anekdo-
ten geteilt – mit wachsender
Resonanz. Es besteht zudem
großes Interesse an alten Bau-
plänen sowie an den Biografien
der Bahnbediensteten. Maximi-
lian Lux hat hierfür die E-Mail-
Adresse bwkirchenlaibach@
gmail.com eingerichtet, über
die weiteres Material einge-
reicht werden kann.

Um das Projekt langfristig auf
stabile Beine zu stellen, bereitet
Lux derzeit zudem die Grün-
dung eines Vereins vor. Noch
im Laufe dieses Jahres soll au-
ßerdem eine eigene Website
entstehen, um die Inhalte auch
jenen zugänglich zu machen,
die nicht in sozialen Medien ak-
tiv sind.

Lux nahm seine Zuhörer bei
dem Vortragsabende mit auf ei-
ne dokumentarische Zeitreise
von den Anfängen vor 150 Jah-
ren bis zum heutigen Bahnhof
– modern, funktional, minima-
listisch und betonlastig. Im Mit-
telpunkt stand dabei insbeson-
dere der Aufstieg, Wandel und

schließlich das Verschwinden
des Bahnbetriebswerks Kirchen-
laibach. Mit akribisch recher-
chierten Zahlen, Fakten sowie
seltenen historischen Aufnah-
men und Plänen zeichnete Lux
die Entwicklung des Eisenbahn-
knotens nach und spannte den
Bogen von der klassischen
Eisenbahnära bis zu den bauli-
chen und funktionalen Verän-
derungen der Gegenwart.

Die Reise begann mit der Eröff-
nung der eingleisigen Ostbahn-
strecke Weiden – Bayreuth und
des ersten Bahnhofsgebäudes
im Jahr 1863, führte über den
Bau der Fichtelgebirgsbahn
Schnabelwaid–Marktredwitz
1878 und die Entwicklung zum
Eisenbahnknotenpunkt auf der
Achse Paris–Prag bis hin zum

Übergang von der Länderbahn
zur Reichsbahn. Lux beleuchte-
te die Arbeit unter Kriegsbedin-
gungen, den Wiederaufbau,
den Weg in die Deutsche Bun-
desbahn und schließlich in die
Deutsche Bahn AG.

Historische Fotografien zeigten
die Bahnarchitektur, das Emp-
fangsgebäude, Versorgungsan-
lagen, das zwischen 1900 und
1910 stark expandierte Bahnbe-
triebswerk sowie die Wohnanla-
gen für Bahnbedienstete. Zu se-
hen waren unter anderem die
1879 in Kirchenlaibach statio-
nierte Lok „Armin“, die hier be-
heimatete 50er-Dampflokreihe,
die Nürnberger 44er-Dampf-
loks, Drehscheibe, Freistände
und Wasserkräne. Am 12. April
1974 schlug schließlich die letz-

te Stunde des Dampfbetriebs
und des Bahnbetriebswerks.
Kritisch setzte sich Lux mit dem
jahrzehntelangen Rückbau des
einst bedeutenden Betriebs-
werks auseinander. Ohne lang-
fristiges Nutzungskonzept seien
große Teile abgetragen wor-
den, während andernorts In-
dustriedenkmäler gesichert
oder einer neuen Nutzung zu-
geführt wurden. In Kirchenlai-
bach habe es an Zeit, Perspekti-
ve und politischem Willen ge-
fehlt. Was heute noch existiere,
habe oft nur durch Zufall, priva-
te Initiative oder wirtschaftliche
Zwänge überlebt. Die Folgen
seien belastete Böden, Altlasten
und eine komplexe Eigentumssi-
tuation, die eine Nachnutzung
erschwerten.

Zum Abschluss klärte Lux eine
oft gestellte Frage: Warum
trägt der Bahnhof den Namen
Kirchenlaibach und nicht Spei-
chersdorf? Die ursprüngliche
Lage habe zufällig auf Kirchen-
laibacher Grund direkt an der
Ostbahn gelegen. Zudem seien
die Einwohnerzahlen in Kirchen-
laibach damals geringfügig hö-
her gewesen.

Obwohl später Empfangsge-
bäude und Bahnbetriebswerk
auf Speichersdorfer Gebiet ent-
standen, sei der Name Kirchen-
laibach in Fahrplänen und Do-
kumenten bereits so fest veran-
kert gewesen, dass eine Umbe-
nennung wohl zu aufwendig
und teuer erschien.

Bis zu seinem Ende war das Bahnbetriebswerk Kirchenlaibach
eines der allerletzten in Deutschland, die noch Dampfloks be-
heimateten. Bild: hfz
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Auf dem „Schamusiweg“
zur Gänskopfhütte
Weidenberg. (op) Die Winter-
pause ist vorbei. Die Gänskopf-
hütte in der Frankenpfalz hat
wieder an den Wochenenden
für Wanderer und sonstige Be-
sucher geöffnet. Die beliebte

Einkehrstätte auf dem 743 Me-
ter hohen Gänskopf liegt an der
äußersten Südseite es Fichtelge-
birges im Bereich Kirchenpin-
garten unweit des Weilers Hah-
nengrün. Sie wurde vor 55 Jah-
ren von den Mitgliedern des
Weidenberger Fichtelgebirgsver-
eins (FGV) als Wanderstütz-
punkt erbaut und wird seither
in Eigenregie betrieben.

Unweit des Westweges gele-
gen ist die Hütte vom zeitigen
Frühjahr bis zum Herbst ein mit-
unter gut frequentiertes Ein-
kehrziel vieler Naturfreunde, die
vor allem die hier angebotenen
leckeren Brotzeiten und die
selbstgebackenen Kuchen
schätzen. Jedes Wochenende
schlüpfen daher Mitglieder der
Ortsgruppe Weidenberg in die
Rolle des Hüttenwirtes und be-
wirten die Einkehrstätte ehren-
amtlich.

Im gemütlichen Gastraum fin-
den rund 35 Personen Platz. Im
Sommer sind auch der Biergar-
ten und der Freisitz an der Hüt-
te für die großen und kleinen
Gäste geöffnet. Zur Hütte
selbst führt keine öffentliche
Straße sondern nur ein Forst-
weg, der allerdings für den

Fahrzeugverkehr gesperrt ist.
Der FGV rät daher den Besu-
chern, den Wanderparkplatz
nördlich des Kirchenpingartener
Ortsteils Eckartsreuth zu nutzen.

Der Wanderweg zum Unter-
kunftshaus beträgt etwa 1,5 Ki-
lometer, ist beschildert und hat
kurz vor der Hütte noch eine
Besonderheit, die vor allem bei
Kindern gut ankommt: Den so-
genannten „Schamusiweg“.
Was verbirgt sich hinter dem
ungewöhnlichen Namen? An

den Bäumen entlang des We-
ges bevölkern seit nunmehr 13
Jahren Fantasiewesen aus Wol-
le und Recycling-Materialien die
Strecke und warten darauf, ent-
deckt zu werden – vor allem für
den Nachwuchs im Kindergar-
tenalter ein Heidenspaß.

Kontakt: www.fgv-weiden-
berg.de. Die Ansprechpartnerin
und Hüttenwirtin Christine Dörf-
ler ist unter (09278) 1440 oder
unter der E-Mail gaenskopf@
fgv-weidenberg.de erreichbar.

Von FGV-Mitglie-
dern selbst herge-
stellte, darunter vie-
le gehäkelte Fanta-
siewesen aus Wolle
oder aus recycelten
Materialien, bevöl-
kern seit 2011 den
„Schamusiweg“ zur
Gänskopfhütte mit-
ten im Wald nahe
dem Weiler Hah-
nengrün in der Ge-
meinde Kirchenpin-
garten. Bild: op
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Neustadt am Kulm:

„Kulmtheater“ feiert Comeback.

Engelmannsreuth:

25. Faschingsumzug am 15. Februar

Waldeck: Faschings-

höhepunkt mit Faschingszug.
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Sagen und mystische Erzählungen
Regionale Sagen und Legen-

den haben nie an Faszinati-
on verloren. Schon Franz Xaver
Schönwerth hat vor über 150
Jahren den Leuten „aufs Maul“
geschaut und aufgeschrieben
was sich die „einfachen Men-
schen“ erzählen. In dieser Tradi-
tion steht auch Thomas Wal-
denmayer aus Weiherhammer.
Bei seiner Recherche nach alten
Sagen und mystischen Erzäh-
lungen hat er sich aber auf den
Landkreis Neustadt/WN und
die Stadt Weiden konzentriert.

Viele Sagen enthalten ein mehr
oder minder großes Körnchen
Wahrheit und beruhen auf Be-
gebenheiten, die sich historisch
nicht mehr belegen lassen. Tho-
mas Waldenmayer baut auf den
Sammlungen von Franz Xaver
von Schönwerth, Emmi Böck
oder Ulrich Benzel auf und er-
gänzt aus eigenen Sammlun-
gen. Bei der Sichtung des ge-
samten Materials wurde Tho-
mas Waldenmayer, dem Samm-
ler und Herausgeber des neuen
Buches klar, wie wichtig diese
Vorarbeiten für die Überliefe-
rung der Sagen waren.

Abgerundet wird das vorliegen-
de Buch mit –manchmal sehr
kurzen Geschichten aus unse-
rem „sagenhaften Landkreis“,
über die bisher noch in keiner
Sammlung berichtet worden
ist. Teilweise bestehen die Quel-
len hierzu nur aus wenigen Sät-
zen, so dass sich andere Auto-
ren nicht die Mühe gemacht ha-
ben, diese Hinweise in ihre Ar-
beiten aufzunehmen. Thomas
Waldenmayer hat sich schon
immer für geheimnisvolle Bege-

benheiten und Sagen in-
teressiert. Viele Jahre hat
er recherchiert um das
Ergebnis in seinem Buch
„Ein sagenhafter Land-
kreis – Unheimlich wahre
Geschichten“ der Öffent-
lichkeit zu präsentieren.
Als Fotograf war Thomas
Waldenmayer von der
Grenze zu Böhmen bis
zum Kütschenrain bei
Kirchenthumbach unter-
wegs und hat viele der
betroffenen Örtlichkeiten
fotografisch dokumen-
tiert.

An den Orten von Ge-
walttaten oder Unglücks-
fällen wurden oft steiner-
ne Mord- und Sühne-
kreuze errichtet. Doch
auch an ihnen hat der
Zahn der Zeit kräftig ge-
nagt. Bei vielen dieser
Stein- oder Sühnekreuze, Stein-
säulen und anderen Relikten,
die sich in unserem Landkreis
befinden, sind nur noch die
Steine selbst erhalten. Die dazu
gehörenden Vorkommnisse
sind im Laufe der Jahrhunderte
oft in Vergessenheit geraten.

So bleiben auch im Landkreis
Neustadt an der Waldnaab
noch viele Geschichten im Dun-
kel der Vergangenheit verbor-
gen. Im vorliegenden Buch wur-
den folgerichtig nur jene stei-
nernen Denkmäler mit aufge-
nommen, bei denen zumindest
noch der Kern des zugehörigen
Geschehens erhalten geblieben
ist. Nicht wenige Sagen über
Hexen, Teufel, die Drud oder
den Bilmesschneider, die Feuer-

männer oder die Holzfräulein
finden sich in ähnlicher Form
auch in anderen Regionen. Der-
artige „Wandersagen“ sind
nichts Ungewöhnliches, wobei
es nahezu unmöglich ist heraus-
zufinden, wo sich die Sage ur-
sprüngliche gebildet hat.

Viele Sagen wurden über Gene-
rationen hinweg mündlich über-
liefert. Schriftlich festgehalten
wurden sie oft erst Jahrhunder-
te später, als Namen oder ge-
naue Daten schon in Vergessen-
heit geraten waren. Auch wur-
den einige Erzählungen über Er-
eignisse aus der jüngeren und
jüngsten Vergangenheit mit
aufgenommen, um eine mög-
lichst vollständige Sammlung
der Überlieferungen zu errei-

chen. So mancher Einwoh-
ner unseres Landstrichs
mag an jenen Örtlichkei-
ten, von denen in diesem
Buch berichtet wird, bis-
her achtlos vorbeigegan-
gen sein, ohne zu wissen,
dass sich hier vor langer
Zeit etwas Ungewöhnli-
ches zugetragen haben
soll. Wer sich aber ein we-
nig Zeit nimmt und inne-
hält, der wird bemerken,
dass von vielen Orte auch
heute noch ein mystischer
Zauber ausgeht. Dieses
Buch möchte ermuntern,
unsere sagenhafte Heimat
zu erkunden und zu ge-
nießen.

Die wilde Schönheit des
Oberpfälzer Waldes, die
dunklen Wälder und die in
früheren Zeiten oft dünne
Besiedelung an der Gren-

ze zu Böhmen mag dazu beige-
tragen haben, dass sich dort be-
sonders viele Sagen erhalten
haben. Zudem könnte die abge-
schiedene Lage entlang der
Grenze auch dazu geführt ha-
ben, dass sich alte Überlieferun-
gen länger gehalten haben als
andern Orts. Wo es nicht viel
Neues zu erzählen gab, da er-
zählte man eben an langen
Abenden die alten Geschichten
immer wieder, damit diese
nicht in Vergessenheit gerieten
und damit sich die Jugend der
Vergangenheit bewusst wurde.

„Ein sagenhafter Landkreis“ ist
im Verlag Eckhard Bodner in
Speinshart erschienen und
überall im Buchhandel zum
Preis von 22. Euro erhältlich.
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„Die Fexer“ in Kastl
Kastl. (hfz) Am 2. Mai wird
der überdachte Pfarrhof in Kastl
zum Schauplatz eines besonde-
ren Konzerts. Für einen bayeri-
schen Abend konnte der Kultur-
treff Kastl das bekannte Blas-
musik-Trio „Die Fexer“ aus Neu-
markt gewinnen. Hochkarätige
Blasmusik, gemixt mit moder-
nen Arrangements und jugend-
lichem Charme – das ist das Er-
folgsrezept der „Fexer“. Als
Support werden die „Hulzstouss-
boum“ aus Waldthurn den

Abend um 18.30 Uhr eröffnen.
Neben dem musikalischen Pro-
gramm wird auch für das leibli-
che Wohl gesorgt: Bier und an-
dere Getränke sowie bayerische
Brotzeitplatten stehen bereit,
um den Abend perfekt abzu-
runden. Der Vorverkauf erfolgt
über okticket.de. Besonders at-
traktiv für Gruppen: Es können
ganze Biertische für zehn Perso-
nen gebucht werden. In diesem
Fall sind sogar Brotzeitplatten
im Ticketpreis enthalten.

„Die Fexer“. Bild: exb
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Gourmet-Genuss und Live-Musik

Trabitz. (exb) Unter dem Mot-
to „Kulinarik trifft Konzertge-
nuss“ findet am Samstag, 21.
Juni, ab 18.30 Uhr, unter freiem
Himmel erstmalig ein Konzert-
highlight der Extraklasse auf
der Gänsmühle bei Trabitz

statt. Die Besucher erwartet ein
exklusives Fingerfood-Erlebnis
in vier Akten, begleitet von mit-
reißender Live-Musik. Denn
Markus Engelstaedter und Bernd
Meyer sorgen mit ihrem Kon-
zerthighlight für einen unver-

gesslichen Sommerabend. Bei
schlechtem Wetter steht eine
Halle zur Verfügung. Tickets, in-
klusive Vier-Gänge-Fingerfood-
Menü, sind ab sofort direkt bei
der Gänsmühle erhältlich.

Archivbild: Uli Zrenner-Wolkenstein

auch für Pellet-, Biomasse-, und Hackschnitzelheizung

Planen sie JetZt iHre
Terrassenüberdachung

www.banrucker.de
92681 erbendorf | tel.: 09682 183590

infomappe „terrassenüberdachungen“
jetzt kostenlos anfordern!

individuelle Beratung vor ort

Zuverlässig und termintreu

Ausbildung zum
Heilpraktiker (m/w/d)

und Heilpraktiker
für Psychotherapie
Jetzt rechtzeitig anmelden !

HBS Heilpraktiker-Bildungs-
stätte Bayreuth

Infos unter Tel. 0 92 08/5 78 67
www.heilpraktiker-bildungsstaette.de

Bewegen und entspannen
Waldeck. (exb) Der Kunst-
und Kulturverein Erbendorf lädt
zu „Bewegung und Entspan-
nung – auf der Burg“ ein. Am
Sonntag, 25. Mai, ab 15 Uhr
findet die Veranstaltung mit
dem idealen Mix aus Bewe-
gung und Entspannung auf der
Burg Waldeck statt.

Hoch über der Landschaft der
umliegenden Felder und Wäl-
der lädt der Kunst- und Kultur-
verein zu Yoga, Qi Gong und ei-
ne Reise in die Achtsamkeit ein.
Bei der Yogastunde mit Vivian
lernen die Teilnehmer Atemre-
gulation (Pranayama), Körper-
übungen (Asana) und Entspan-
nungstechniken kennen.

Isa bietet Achtsamkeit durch
leicht anwendbare Körperbewe-
gungen an, die einen soforti-
gen positiven Impuls zum Ge-
hirn setzen. Das Ganze wird mit

einer Phantasiereise abgerundet.
Qi Gong kommt aus der chine-
sischen Tradition. Es ist eine
meditative Bewegungsform

zum Ausgleich von Körper und
Geist, findet sich aber ebenfalls
in der Kampfkunst wieder. Da-
bei werden Atemübungen mit

langsamer Bewegung kombi-
niert um das Qi in Fluss zu
bringen – das alles gibt es bei
Laura.

14

Auf der Burg Waldeck kann man eine Reise in die Achtsamkeit unternehmen. Bild: hfz

Waldecker FCB-Fanclub feiert Gründungsfest
Waldeck. (exb) Am 21. und
22. Juni feiert der Fanclub FC
Bayern Waldeck 1980 rund
um die Vereinshütte in Wald-
eck 45-jähriges Gründungs-
fest. Die musikalische Unter-
haltung übernehmen die
„Looney Tones“ und Alleinun-
terhalter Marcel Benker (Bild).
Es steht zudem ein Gaudispiel-
turnier „Waldecker-Fünf-

Kampf“, Weißwurstfrühschop-
pen und Kinderbelustigung
auf dem Programm. Es gibt le-
ckere Schmankerln, von herz-
haft-deftig bis süß. An der Bar
kann man sich den einen oder
anderen Drink servieren las-
sen. Am Sonntag zum Fest-
ausklang findet eine Verlo-
sung mit wertvollen Preisen
statt. Bild: rw

Ausbildung zum
Heilpraktiker (m/w/d)

und Heilpraktiker
für Psychotherapie
Jetzt rechtzeitig anmelden !

HBS Heilpraktiker-Bildungs-
stätte Bayreuth

Infos unter Tel. 0 92 08/5 78 67
www.heilpraktiker-bildungsstaette.de

„Summer Vibes“ in Immenreuth
Immenreuth. (exb) Das
Sportgelände des SV Immen-
reuth wird am 18. Juli zu einem
großen Open Air Fest- und
Feierareal. Die Neuauflage der
„Summer Vibes“ beginnt um 21
Uhr und sicherlich werden erst
in den frühen Morgenstunden
die letzten Gäste den Heimweg
antreten.

Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren, um diesen Abend
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis zu machen. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen in
diesem Jahr die angesagten DJs
DJ Morrison und DJ FabX, die

mit einem Mix aus Black, House
und den neuesten Hits die Be-

sucher zum Tanzen bringen.
Auch für das leibliche Wohl ist

bestens gesorgt – kühle Ge-
tränke und leckeres Essen ste-
hen ausreichend bereit. Das
Open-Air-Event verspricht eine
Nacht, die die Grenzen zwi-
schen Tag und Nacht ver-
schwimmen lässt. In einer ei-
gens eingerichtete Shisha-
Lounge kann zudem entspannt
gechillt werden.

Ausgiebig gefeiert werden kann bei den „Summer Vibes“ am
18. Juli in Immenreuth. Bild: mez
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Kammerchor Task kommt nach Speinshart

Speinshart. (hfz) Am Sams-
tag, 24. Mai, kommt der Kam-
merchor Task nach Speinshart.
Beginn des Konzerts ist um 16
Uhr in der Kirche. Im klanglich
vielfältigen Konzert werden
Werke von Antonio Lotti, Felix
Mendelssohn Bartholdy, Hans

von Koessler und Gavin Bryars
unter der Leitung von Jörg
Genslein aufgeführt. In den 55
Jahren seines Bestehens hat
sich der in Thüringen gegründe-
te semiprofessionelle Kammer-
chor TASK (Thüringischer Aka-
demischer Singkreis) weit über

die Grenzen Mitteldeutschlands
hinaus einen Namen als hervor-
ragender Interpret alter, roman-
tischer und neuer Chormusik
gemacht. Seine musikalische
Bandbreite reicht von frühen
A-cappella-Werken bis hin zu
groß besetzten Oratorien.

Der Kammerchor
Task (Thüringer
akademischer Sing-
kreis) wird von Jörg
Genslein geleitet.

Bild: Roswitha Heining
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Infomappe „Wintergartenträume“
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Sonderausstellung „Gottlieb Scharff“
Kemnath. (bjp) Eine Liebeser-
klärung besonderer Art an sei-
ne raue Heimat, das Kemnather
Land, ist das künstlerische Werk
von Gottlieb Scharff. Es um-
spannt einen weiten Bogen un-
terschiedlicher Darstellungsfor-
men und -techniken, wobei die
Kunst der Zeichnung im Mittel-
punkt steht. Zugleich bietet es
eine historisch wertvolle Doku-
mentation unzähliger Gebäude,
Orts- und Landschaftsbilder
rund um Anzenstein, Kulm und
Schlossberg.

Zum 35. Todestag Scharffs und
im Nachgang zu seinem 120.
Geburtstag zeigt das Heimat-
und Handfeuerwaffenmuseum

bis 26. September unter dem
Leitwort „Ansichten und Ein-
sichten aus Kemnath vor 100
Jahren“ Zeichnungen, Gemälde
und Porzellankunst aus dem
Nachlass des Malers, Grafikers
und Kunstlehrers – etliches da-
von erstmals in einer öffentli-
chen Ausstellung. Die Zusam-
menstellung und Präsentation
der Kunstwerke übernimmt fe-
derführend der bekannte Kem-
nather Künstler und Scharff-
Schüler Rainer Sollfrank. Das
Museum in der Fronveste, Trau-
tenbergstraße 36, ist sonntags
von 14 bis 16 Uhr, am ersten
Sonntag des Monats zusätzlich
von 10 bis 12 Uhr geöffnet, der
Eintritt ist frei.

Die „Peter Maffay Tribute Band“. Bild: mgo

Die Kemnather Stadtpfarrkirche, wie sie sich Gottlieb Scharff
beim Blick aus einem Fenster seines Elternhauses in der alten
Klosteranlage darbot. Bilder wie dieses zeigt das Kemnather
Museum derzeit. Bild: bjp

Tribute-Band mit
Maffey-Songs
Kemnath. (exb) Bei „Peter
– Tribute to Peter Maffay“ kom-
men am Samstag, 21. Februar,
die unvergesslichen Songs von
Peter Maffay auf die Bühne im
Foyer der Mehrzweckhalle. Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Authentische Interpretationen
der bekanntesten Hits und eine
emotionale Reise durch 50 Jah-
re deutscher Musikgeschichte
stehen dabei auf dem Pro-
gramm. Fünf erfahrene Musiker
zelebrieren mit Herzblut und
Hingabe die Musik von Peter
Maffay . Mit geballter Spielfreu-
de und authentischem Sound

lassen sie die größten Hits sei-
ner langen Karriere lebendig
werden.

Die Formation rund um Front-
mann Ossi Mark hat sich ganz
dem Werk von Peter Maffay
verschrieben. Mit Leidenschaft
und beeindruckender Bühnen-
präsenz präsentieren sie die be-
kanntesten und beliebtesten
Songs des Rockmusikers – von
gefühlvollen Balladen bis zu
mitreißenden Rocknummern.
Das Publikum darf sich auf ein
Konzert freuen, das nicht nur
eingefleischte Maffay-Fans be-
geistern wird.

Infos zu Ausbildung und Beruf
Speichersdorf. (hfz) Die ei-
nen sind auf der Suche nach ei-
nem attraktiven Beruf, die an-
deren halten Ausschau nach
Fachkräften von morgen. Beide
Seiten möchte die in Speichers-
dorf stattfindende Ausbildungs-
messe zusammenbringen.

Die Ausbildungs- und Berufs-
messe „Es ist deine Zukunft
#speichersdorf“ feiert am 21.
Februar in der Sportarena Pre-
miere und schafft damit erst-
mals eine eigene Plattform zur
Berufsorientierung in der Ge-
meinde. Von 10 bis 14 Uhr kann
man sich umfassend informieren
und ins Gespräch kommen.

Die Aussteller kommen aus der
Region – von Bayreuth bis Wei-
den. Vertreten sind Handwerk,
Industrie, soziale Träger sowie
Bundeswehr und Polizei. Im

Mittelpunkt steht der persönli-
che Austausch: Ausbilder, Aus-
zubildende und Fachkräfte, ge-
ben Einblicke in Berufe und
Ausbildungswege. Ziel ist es,

jungen Menschen frühzeitig
Perspektiven in der Region auf-
zuzeigen. Veranstaltet wird die
Messe von der ARGE Ausbil-
dungsmesse.

Informieren und ins Gespräch kommen ist bei der Ausbil-
dungsmesse in Speichersdorf bestens möglich. Bild: jr
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Starkbierfest im
Gemeindezentrum

Speinshart. (do) Für Freunde
des flüssigen Brotes mit hoher
Stammwürze beginnen nach
der fünften Jahreszeit ab
Aschermittwoch weitere „Feier-
tage“. Direkt nach dem Fa-
schingsausklang lädt der FC
Tremmersdorf/Speinshart am
Samstag, 21. Februar, zum
Bockbierfest in den großen Saal
des Speinsharter Gemeindezen-
trums ein. Musikalisch unterhält
die Hausband Horrido Express.
Als besondere Hingucker ver-
sprechen die Organisatoren
Show-Tänze der Diamond
Dancers im Dirndl-Look. Zum
Starkbier der Brauerei Altenbur-
ger kredenzt der FCT herzhafte
bayerische Brotzeiten. Eine
Tombola verspricht weitere
Glücksmomente. Der Gesamt-
wert der Treffer beträgt über
1000 Euro. Einlass ab 19 Uhr.

Eine bemerkenswerte Show
legen die Diamond Dancers
auf das Parkett. Bild: do

Martina Schwarzmann in Speichersdorf
Speichersdorf. (rpp) Die
Sportarena in Speichersdorf ist
nicht nur für Sport gut. Die Bür-
gerstiftung Lebensfreude bietet
dort regelmäßig tolle Events an.
Der Erlös wird stets für caritati-
ve Zwecke eingesetzt. Das
nächste große Ereignis steht be-
reits vor der Tür. Martina
Schwarzmann kommt am 27.
Februar nach Speichersdorf. Die

Kabarettistin, die für ihren tro-
ckenen Humor und die hinter-
gründigen Lieder bekannt ist,
nimmt in ihrem neuen Pro-
gramm „Martina Schwarzmann
macht, was sie will“ wieder
„ganz normale“ Alltagserlebnis-
se aufs Korn.

Karten sind nur noch an der
Abendkasse erhältlich. Die Ver-

anstaltung beginnt um 19 Uhr,
Einlass wird ab 18 Uhr gewährt.
Es gilt freie Platzwahl.

fliesen-opel.de

Bayreuther Straße 26
91281 Kirchenthumbach
Telefon 09647 | 9294670

JAHRE
40über

BERATUNG
PLANUNG

VERLEGUNG

SCHAUEN SIE VORBEI
• Große Ausstellung und
Auswahl exklusiver Hersteller
• Küchen- und Badrenovierung
inklusive aller Nebenarbeiten
• 3D-Planung
• Meisterbetrieb mit eigener
Verlegeabteilung
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Ausbildung zum
Heilpraktiker (m/w/d)

und Heilpraktiker
für Psychotherapie
Jetzt rechtzeitig anmelden !

HBS Heilpraktiker-Bildungs-
stätte Bayreuth

Infos unter Tel. 0 92 08/5 78 67
www.heilpraktiker-bildungsstaette.de

Faschingsumzug in
Engelmannsreuth

Engelmannsreuth. (exb)
Am Sonntag, 15. Februar, fin-
det zum 25. Mal der Faschings-
umzug in Engelmannsreuth
statt. Starten wird der Gaudi-
wurm um 13.30 Uhr an ge-
wohnter Stelle, und zwar an
der Kreuzung Feuerwehrhaus.
Die Veranstalter freuen sich auf
viele Teilnehmer und Besucher.

Nach dem Umzug ist mit reich-
lich Essen und Getränken, Kaf-
fee und Kuchen bestens für das
leibliche Wohl gesorgt. Im be-
heizten Festzelt und im Recyc-
linghof kann danach zur Musik
vom DJ weiter gefeiert werden.
Weitere Informationen bei
Christine Diersch, (0151)
19493708. Bild: hfz

19

„King Size Big Band“ begeistert

Trabitz. (bjp) Die Trabitzer
„Lumpererhall“ gehört einmal
im Jahr den Liebhabern gedie-
gener Jazz- und Swingmusik:
So ist das seit vielen Jahren,
und wie schon im Vorjahr wag-
te die „Big-Band-Akademie“ aus
Luhe-Wildenau gemeinsam mit
den „Hausherren“ Josef und
Maria Ackermann erneut ein
Doppel-Gastspiel mit zwei Kon-
zerten der „King Size Big
Band“.

Mit instrumentalen oder von
Solistin Karin Holz gesungenen

Stücken ließ die „King Size Big
Band“ die „most wonderful ti-
me of the year“ mit vielen
„Klassikern“ hochleben. Doch
auch für „Weltliches“ war
Raum: so etwa für Nat King Co-
les „L.O.V.E.“ und Phil Collins’
„Against all odds“.

Dem Andenken des am 8. De-
zember verstorbenen Gordon
Goodwin widmete die Big Band
dessen Hit „Jazz Police“ und ein
von dem Chef der legendären
„Big Phat Band“ geschaffenes
Arrangement von „Let it snow“.

Als Vorbands zeigten sich das
Schülerensemble „King Size
Youngsters“ und die Abiturien-
ten und Jungstudenten der
„King Size Juniors“ mit Klassi-
kern wie „Wish you a merry
Christmas“ und originellen neu-
en Nummern wie Eddie Harris’
„Cold Duck Time“ oder Troy
Andrews’ „Backatown“ ihren
erwachsenen Big-Band-Kollegen
vollauf ebenbürtig.

Begeisterten Beifall empfing die
junge Weidener Solistin Alisa
Jarusskij, die erst seit Januar zu

den „King Size Juniors“ gehört
und vor allem mit bravourösen
Interpretationen von Nina Simo-
nes „Feeling good“ und Adeles
„Skyfall“ bestach. Zum feierli-
chen Schlussakkord rieselte
„Schnee“ in Form feiner Seifen-
blasen von der Hallendecke.

Und natürlich ist bereits abge-
macht, dass Markus König und
seine Musiker 2026 wieder in
Trabitz den Geist von Glenn
Miller und Kurt Edelhagen
durch die „Lumpererhall“ we-
hen lassen werde.

Hochkonzentriert und souverän meisterte Alisa Jarusskij ihren
Auftritt mit den „King Size Juniors“. Bild: bjp

Die „King Size Big Band“ wurde gesanglich unterstützt von
Solistin Karin Holz. Bild: bjp

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch + Freitag: 12 – 18 Uhr | Samstag: 9 – 16 Uhr

Bio-Fleisch, Rind und Schwein,Wurst,
Hamburger, Eier, Suppenhühner, Gockel, Kartoffeln,

Fleischpakete auf Bestellung usw.

Hofladen ÖKO-DE-0037
Produkte aus eigener Erzeugung

Eisersdorf 15 95478 Kemnath Tel. 09642/7559Mail. Brunner.eisersdorf@tirnet.de
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Reger verständlich machen
Brand. (ld) Das Jahrespro-
gramm Kultur 2026 beginnt
am Mittwoch, 25. März, mit ei-
nem Vortrag über die Krim:
„Die Krim – beeindruckende
Landschaft, reiche Geschichte,
kleine lutherische Gemeinden.“
Referent ist der Pfarrer der
evangelischen Gemeinde Rös-
lau, Jörg Mahler, der einige Jah-
re auf der Krim gewohnt hat. Er
wird auch auf die aktuelle poli-
tische Situation eingehen. Dazu
wird es ukrainische Musik ge-
ben. Der Eintritt ist frei, Spen-
den gibt Pfarrer Mahler an die
Bewohner der Krim weiter.

Ein „Konzert zum Patrozinium“
findet am Sonntag, 14.Juni, in
der Pfarrkirche statt. Georg
Schäffner, Organist der Basilika
Gößweinstein und Benjamin Se-
bald, Mitglied der Bavarian
Brass, bringen gern gehörte
Werke von Barock bis Romantik
zur Aufführung.

Ein ganz außergewöhnliches
Angebot hat Dr. Stefan Daub-
ner dem Kulturellen Förderkreis
für 1. und 2. August gemacht.
Er kommt mit dem „Ensemble
Phoenix“, dem sieben Profi-Mu-
siker angehören, nach Brand.
Reger 110 lautet ein Teil des
Programms. Zum 110. Todes-
jahr möchte das Ensemble Ab-
hilfe schaffen und sucht das
„Leichte“ in Regers Musik, um
sie für Jung und Alt verständ-

lich zu machen. Bei aller Reger-
schen Ernsthaftigkeit und
Schwere zieht sich die leichte
Musik durch alle Schaffenspha-
sen des Komponisten. In einem
Konzert wird das Streichquar-
tett leicht zugängliche Werke
von Max Reger mit Operetten-
Melodien seiner Zeitgenossen
kombinieren. Neben Regers „Fi-
nale“ aus dem 1. Klavierquintett
(1898) und Liedern aus seinen
„Schlichten Weisen“ (op. 76) er-
klingen berühmte Lieder und
Duette von Lehár und andere.

„Reger zum Mitmachen“ lautet
ein weiterer Programmpunkt.
„Was ist das Besondere an Re-
gers Musik?“ fragt Stefan
Daubner. Er liebte die Extreme
in den Lautstärkeunterschieden,
im Tempo und in der Harmonik.
Aber seine Musik ist auch ei-
nem strengen Plan unterwor-
fen, bei dem oft mehrere Melo-

dien kombiniert werden und
ein harmonisches Ganzes erge-
ben. Regers Musik lässt einen
nicht unberührt und lädt durch
seine Motorik auch zum Tanzen
ein. Beim Workshop sind alle
willkommen, Kinder, Erwachse-
ne, Senioren mit und ohne mu-
sikalische Vorkenntnisse. Wer
ein Instrument spielt, soll es
gerne mitbringen, es darf auch
gesungen werden.

Die Besucher sollen sich überra-
schen lassen, wie die Musiker
dem großen Komponisten mit
selbst gespielter und gesunge-
ner Musik gemeinsam näher-
kommen. Am Ende des Work-
shops steht ein Mitmach-Kon-
zert in der Brandner Pfarrkirche.

Das Ensemble Phoenix besteht
aus drei Pfaffenhofener Musi-
ker-Familien. Stefan Daubner ist
ein erfolgreicher und beliebter
Musiklehrer am Schyren-Gym-

nasium. Außerdem ist er Kantor
an der Kreuzkirche Pfaffenho-
fen und schreibt Musicals, die
am Gymnasium mit großem Er-
folg aufgeführt werden. Marie-
Therese Daubner ist als Cellistin
und gefragte Pädagogin so-
wohl an der Musikschule als
auch am Gymnasium tätig..

Am 16. August gastiert ein En-
semble des Festivals junger
Künstler im Mehrzwecksaal.

„Eine kleine Nachtmusik“ lautet
des Titel des Konzerts am 4. Ok-
tober im Mehrzwecksaal. Die
„Chursächsischen Streichersolis-
ten“ präsentieren ein buntes Pro-
gramm mit gern gehörten Wer-
ken berühmter Komponisten.

Der ortsansässige Männerge-
sangverein „Max Reger“ be-
schließt das Kulturjahr 2026 mit
seiner traditionellen „Vorweih-
nachtlichen Feierstunde.“

Pfarrer Jörg Mahler. Bild: exb

Das „Ensemble Phö-
nix“. Bild: Hofer/hfz
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Neustadt am Kulm:

„Kulmtheater“ feiert Comeback.

Engelmannsreuth:

25. Faschingsumzug am 15. Februar
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höhepunkt mit Faschingszug.
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Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Freude am Fahren.

ENTDECKEN SIE BMW SERVICE 5+.

Bester Service trägt besonders bei älteren Fahrzeugen zur Fahrsicherheit und zum Werterhalt bei. Mit unseren BMW Service 5+
Angeboten bieten wir Ihnen mindestens 20 % Rabatt** auf ausgewählte Services für Ihren BMW ab 5 Jahren*.

Das bedeutet 100 % BMW Qualität und Original BMW Teile zum Vorteilspreis.

Kontaktieren Sie uns jetzt für ein unverbindliches, individuelles Angebot.

* Gemessen ab Erstzulassung und Datum des Servicetermins.
** Mindestens 20 % Rabatt bei ausgewählten Services auf die unverbindliche Preisempfehlung bei Original BMW Teilen und Bremsflüssigkeit sowie auf den jeweiligen
Arbeitswert. Gilt für ausgewählte BMW Modelle und nur im Autohaus Graser sowie bei weiteren teilnehmenden Händlern.

Bester Service für Ihren BMW: Beim Autohaus Graser in Pressath erwartet Sie ein umfassendes Leistungsspektrum im Bereich
Service. Neben der Instandhaltung und Gewährleistung Ihrer Mobilität, bietet Ihnen unser geschultes Personal in der
zertifizierten Fachwerkstatt eine Vielzahl an weiteren Angeboten:

• Wartung und Reparatur
• Smart Repair
• Waschpark
• Teile/Zubehör

• HU und AU
• Glasreparatur
• Unfallhilfe
• Schnellservice

• Reifenwechsel und Radeinlagerung
• Autoankauf



Baustofffachhandel Tressau

Betonfertigteilwerk Neusorg

Wir sind Mitglied der09275 / 60 58 69 - 0

baustoffe-wolf.de

Granit Basalt Muschelkalk Jura Beton Anthrazit

Gebürstete Lamina-Terassenplatten schmeicheln durch ihre
sanfte Oberflächenhaptik vor allem Barfußgeher. Die wasser-
abweisende Imprägnierung verhindert das Eindringen von
Schmutzpartikeln in die Poren des Steins. Die Vielfalt an
verfügbaren Formaten lässt keine Wünsche offen.

QUALITÄT UND ZUVERLÄSSIGKEIT
SEIT MEHR ALS 30 JAHREN

BARFUßFREUNDLICH &
WETTERBESTÄNDIG

Unsere PremiumlieferantBesuchen Sie unsere Ausstellung
in Tressau, wir beraten Sie gerne.

24/7
besuchbar!
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